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Zu Hindenburgs Geburtstag.
<2. Ottober.)

Von Walter Blaem.
An sonnenlichtem Tuge Feste zu feiern, ist leicht.

Dem Sieger zuzujubeln im Augenblick, da er lorbeer-
gekrönt durch das Triumphtor einreitet — das bringt
der Feigste, der Erbärmlichste fertig . Dem Kämpfer,
dem ringenden Helden zu huldigen in dunklen Stunden
der Schicksalsprüfung. bei- Rückschlages— in sola.e.i
Zeiten gläubigen Herzens, tröstenden Auges vor ilin
hinzutreten mrt dem Gelöbnis im Vlrck und Herzen : Du
bist dennoch, bist gerade jetzt unser Held und Hort —
dazu braucht's schon einer Gesinnung , die selber Helden¬
tum ist.

Seit das deutsche Volk in einer Einstimmigkeit des
Enrpsindens , wie es solche selten einem seiner Vor¬
kämpfer bei Lebzeiten entgeqengetragen . seinein Gene¬
ralissimus im Krieg der Kriege zuni siebzigsten Geburts¬
tag entgegenjubelte , hat stch diel Gewalt .ges begeb.n.
Im Osten ist Friede geworden. Kern Friede , der uns
vollauf beglücken könnte. Eine ganze Herde von
Sphinxen scheint dvrt gelagert , starren Rätseiblicks, d e
Tigerpranke wie zu neuen: Hieb der Tücke gekramp.t.
Immerhin : Waffenruhe für Gegenwart und Zukunf,
feierlich verbrieft von jenen, die in den vormals feind¬
lichen Ländern die Machtnaber der Stunde sind.

Und im Frühjahr holten wir zu dem furchtbaren
Schlage gegen unsere westlichen Gegner aus , von dem
der jüngste Rekrut in der Front und das ärmste Bäuer¬
lein daheim im entlegenen Waldlal hofften, daß er ent-
scheidend, daß er für unsere Bedränger vernichtend sei,
würde. Ob der, welcher ihn leitete, ob Hindenburg und
sein getreuer Kampfgesell die gleich kindliche Zuversibt
gehabt haben mögen? Wir dürfen es bezweifeln. Ter
Kopf weiß meist mehr als die Hand, als das Schwert,
das ne führt.

Gewaltige Erfolge wurden uns zuteil. Es schien an
manchem Tage , als seien die wilden Siegeswochen des
Dornuirsches von 1914 neu gekommen.

Doch der Widerstand der Feinde versteifte sich von
Stunde zu Stunde . Und schließlich setzte eine machtvolle
Gegenwirkung der Westm ächte ein, dre nns einen große i
Teil des Erkämpften wieder aufgeben ließ. Da lat
Hindenburg , was er nicht zum erstenmal in diesem
fabelhaften Gigantenringen getan : er gab den Befehl,
der in deutsche Soldatenohren mißtönig schrill eingeht:
den Rückzugsbefehl, de: alles Eroberte der Früyjchrs-
und Sommerkämpfe dein Feinde wieder überließ . Und
heute stehen wir von neuem fast in den Ausgangsstellun¬
gen der Kämpfe dieses 'wreckensvollen Jahres.

Ahnt ihr, was das für einen Feldherr » bedeutet? !
Habt ihr eine schattenhcstte Vorstellung, was in einem
Mcnschenherzen vorgeht während solcher Geschehnisse—
in jenem Herzen, das wohl em auserwahltes Werkzeug
des allmächtigen Lenkers aller menicklia'ien Dinge ist —
das aber dennoch eben auch nur ein Me -ischenherz ist, mit
der Wucht von einundstebzig Lebensjahren , von wer
Führeriahrsn im Weltkriege belastet — das seit zwei
furchtbar langen Jahren die Verantwortung für Mil¬
lionen Soldatenleben trägt , für das Schicksal eines gan-
zen Volkes, eines Völkerbundes, einer Welt von Men»
fchenglück und Menschenweh? !

Und unser Hindenburg ist kein eiskalter Napoleon,
kein Cäsar , der unerschütterten, unbeweglichen Herzens
über die Leichenberge der Schlachtfelder hinritte . Schirrt
ihm ins Auge, dessen leidkundigen, verhangenen Bl ck
jeder Deutsche kennt, und versucht zu begreifen, was
dieser Mann um euretwillen duldet und leidet!

Merkt , w i e e r e u chb r a u cht — e u ch a l l e, jedm
einzelnen unter euch: Mann , Weib und Kind, den Sol¬
daten und den Arbeiter , den Streiter und die Dulden 11

Und gelobt ihm als Geburtstagsspende , was er mit
sc unvergänglichen Taten sich erkan'pft, was ihn und
euch stark maclst. Euer Vertrauen!

llnser Verbündeter . Lsterrerch-Ungarn . hat noch ein-
mal — ra, wirklich noch einmal Miseren Feinden die
FrieöeoZhand hingcstreckt. Auch diesmal haben sie sie
ausge 'cklagen. Wohlan , es iveiß der Einfältigste in
Tcutschland, was unsere Feinde wollen — unser aller
Vernichtung!

Nun , wenn es denn sein muß — dann laßt uns alle
den Feinden zeigen: daß sie uns noch immer nicht
kennen'

H-ndenburg . de?, seid gewiß der wird ihnen zeigen:
sie kennen ihn noch immer nicht!

Sie sollen ihn kennen kernen: ihn und uns!

Zum Kanzlerwechsel.
Br . Berlin , 1. Okt. (Eig. Drabtbericht . zb.) Die dem

,.L^A." zufolge auS parlamentarisckien Kreisen verlautet,
sträubt  sich Herr v. Payer  vorläufig immer noch die
Bürde des Reichskanzlerpostens auf seine Schultern zu
r-ehmen. Sollte er bei seiner Weigerung beharren , so käme
für den Kanzlerpostenin erster Linie Prinz Max von

Baden  ober de: bisherige Staatssekretär des Reichskolonial-
amtS Dr . Sols  in Frage . Die Annahme der Wahlrechts-
Vorlage im Herrenhaus erfolgte mit 17 gegen 11 Stimmen.

Br . München, 1. Cft (Eig. Drahtbcricht . zb ) Graf
H e r t l i n g , der nach dem Rücktritt von dem Kanzleramt
aus dem politischen Leben scheidet, wird Ende Oktober nach
München  übersiedeln . wo bereits eine Wohnung für ihn
bereitst eht.
Annahme der Wahlrechtsvorlage im Herrenhaus-

Ausschuß.
B. A. Berlin , 1. Cft . (Eig. Drahtbericht , zb.) über die

beuiige Sitzung des VerfaffungsauSschuste? des Herrenhauses
uns folgender amtlicher Bericht zu - Nach kurzer Aus¬

sprache wurde unter Ablehnung der Anträge eines Derufs-
oder eines Gruppenwahlrechts dem gleichen , allge¬
meinen Wahlrecht  nach dem Entwurf der Regie¬
rungsvorlage  unter Hinzufügung einer Zu¬
satz  st i m m e für ein Alter von 40 Jahren zugestimmt.

Neue hefttge Angriffe des Feindes.
W. T.-B. Berlin , 1. Cft ., abends . (Amtlich Dvachtbericht.,

Heftige Angriffe des Feindes in Flandern,  beiderseits von
C a m b r a i und in der Champagne  wurden abgewiescn.

«
Unsere Luftstreitträfte an der Eambrai-Front.

ZV. T .-B. Berlin , 1. Okt. Trotz tiefer Bewölkung und sehr
starker Südwestwinde waren unsere Luststreitckräfte an der
Cambraifront während der beiden Großkampftage
am 26. und 27. September wieder erfolgreich tätig . Der Feind
hatte vom frühen Morgen an ungezählte Kampfeinfitzer, Ar¬
beitsflugzeuge und Bombengeschwa-der zur Unterstützung der
kämpfenden Infanterie eingesetzt. Trotz seiner zahlenmäßi¬
gen Überlegenheit fügten ihm unsere zusammengesetzten Jagd¬
staffeln in erbitterten Luftkämpfen schwere Verluste zu. An
diesen beiden Tagen wurden an der Cambraifront 34 feindliche
Flugzeuge und 3 Bclldne zum Absturz gebracht. Den Haupt¬
anteil an dem Erfolg hat die Jagdstaffel Boelke, die am 27.
ihren 300. Luftsicg errang . Leutnant Numey schoß seinen 43.
bis 45., Leutnant Bäumer seinen 33. bis 35., Leutnant Thuv
seinen 32., Offizierstell-bertreter Moi seinen 28.. Leutnant
Strommherz seinen 26. und 27., Oberleutnant Grein seinen
25. Gegner ab. Bis zum Mittag hatten unsere Jagdflieger
über dem Schlachtfeld die Lust von den feindlichen Geschw-a-
dern reingcfegt. Am Nachmittag hielt der Gegner seine Lust¬
streitkräfte hinter den eigenen Linien . Unter dem Schutz der
Jagdflieger meldeten unsere J -nfanterieflugzeuge ununter¬
brochen den Verlauf des Großkampftages und hielten ständig
die Verbindung mit der Infanterie aufrecht. Die Schlacht-
staffeln griffen in entscheidenden Augenblicken des Kampfes
in zahlreichen Flügen stark besetzte feindliche Gräben , vor¬
gehende Tanks , Bereitstellungen in Ortschaften und Mulden,
feindliche Kolonnen, feuernde Batterien mit Bomben, Wurf-
granaten und Maschinengewehren wirksam an . Die Artillerie¬
flieger meldeten fortlaufend die Lage des feindlchen und des
eigenen Feuers und leiteten zahlreiche Einschießen. Trotz des
starken böigen Windes unterrichteten unsere Ballone vom
frühen Morgen an ununterbrochen die Führung über alle Vor-
gänge an der Front , stellten die Gruppierung der feindlichen
Artillerie lückenlos fest und brachten zahlreiche besonder»
lästige Batterien zum Schweigen. Ein aufgefangoner engli¬
scher Funkspruch bezeichnete unsere Ballone als äußerst störend
und forderte deshalb ihre verstärkte Bekämpfung an.

An der gesamten Westfront wurden am 26. und 27. Sep¬
tember insgesamt 87 feindliche Flugzeuge abgcschossen, davon
9 durch Flugabwehrkanonen . Wir verloren an beiden Tagen
11 Flugzeuge.

Caillaur ' Verteidigung.
ZV. T.-B. Bern , 1. Okt. (Drabtbericht .) Caillaux

hat dem ..Petit Parisien " zufolge in einem an seine Ver¬
teidiger gerichteten Brief energisch gegen die Anschuldigungen
protestiert , die gegen ihn in der Anklageschrift gegen Senator
Hinüber : erheben worden sind. Caillaux bestreitet aufs be¬
stimmteste jede Verbindung mit irgend einer der verschiedenen
Finanzangelegenheiten , die die Bonnet Rouge betreffen . Auch
habe er mit Humbert keine  politischen Beziehungen
unterhalten.

Ständige tschecho-slowakische Vertretung
in London?

Br . Bern , 1. Okt. (Eig. Drabtbericht . zb.) Einer Presse¬
meldung zufolge wird der tschecho-slowaknche Notionalrat vom
: Oktober an bei der englischen Negiecung eine regelrechte
Nplomatische Vertretung ernrichten.

Tschechischer Vormarsch an der Wolga.
W. T.-B. London, 30. Sept . (Reuter .) Die Tschechen,

die mit russischen Stceitkräften gemeinsam vorgingen , griffen
bolschewistifcke Streitkcäste nördlich der Eisenbahn am linken
llfer der Wolga an. und nahmen nach heftigem Kampfe die
Dörfer Uren und Jwanowka . Der Vormarsch dauert an.

Die zweite russische Kriegszahlung.
ZV. T.-B. Berlin , 1. Okt. (Drahtbericht .) Dem Ver¬

nehmen nach ist der zweite GoldtranSport aus Rußland an
der Grenze eingetroffcn  und von Decunten der
RcichLbank übernommen worden.

Englische Meldung über türkische Kapitulation.
ZV. T.-B. London, 30. Sept . (Drahtbericht .) Palästina,

front:  Große türkische Streitmacht kapitulierte beiZiza süd¬
lich A m m a n. Es wird gemeldet, daß es sich um 10002
Man«  handelt

Die Unterwerfung Bulgariens
Die Entwicklung der Dinge noch nicht abgeschlossen.

(Von unserer Berliner Abteilung.)
B. A. Berlin , 1. Okt. (Eig. Drahtbwicht . zb.) Die

Nachrichten von dem Abschluß des W a f f e n st i 11«
stands  der Entente mit Bulgarien , die bereits die
Havas -Agentur und Reuter meldeten, bestätigen sich.
Die S o b r a n j e trat gestern zusammen und die be¬
rechtigte Hoffnung , daß üe den Waffenstillstand ablehnt,
scheint sich nicht zu erfüllen. Die Tatsache des Aus¬
scheidens Bulgariens aus dem Krieg,  mit
dem wir nunniehr fraglos rechnen müssen, ist selbstver¬
ständlich für unsere Gemmtlage von Nachteil, nament¬
lich, da mit einer längeren Dauer des Kriegs gerechnet
wird . Unsere Verbindung mit der Türkei
würde in erheblichem Maße gestört werden, da dann die
Verbindungsmöglichkeiten nur über Odessa  süi .ren
könnten. Aber diese weitgehenden Konsequenzen sind
heute noch nicht am Platz, da. wie wir von militärisch :!:
Seite erfahren , die Laqe in Mazedonien absolut
noch nicht hoffnungslos isi und bedeutende
deutsche  rind österreichisch - ungarische
Truppen  noch im Anrollen sind. Im ganzen läßt
sich heute nur sagen, daß di-> Lage noch ungeklärt ist-
auch bezüglich der Stellirng des Königs  läßt sich bis
zur Stunde noch nichts berichten. Sollte aber ein voll¬
kommenes Ausfckeiden Bulgarien » tatsächlich in Frage
kommen, so würden wir naturgemäß nach und nach un¬
sere Truppen dort wieder heransziehsn . Die unerfreu¬
liche Entwicklung der Dinge , die wohl von unseren amt¬
lichen Stellen schon seil einiger Zeit befürchtet wurde,
deren Ausgang man aber nicht in so negativem Sinn
erwartete , hat sich leider unter dem Einfluß r e v o l u»
tionärer Elemente  in Bulgarien , beschleunigt.
Tatsache ist, daß bis zur Stunde noch niemand saaen
kann wie Bulgariens Friedensexperinient anslcmfen
wird . Aber man tut aut daran , mit, allen M ö glich-
keilen  zu rechnen, besonder? wenn man die Friedens-
bedingungen der Entent ' in Betracht zieht.

Die demütigenden Bedingungen der Entente.
ZV. T.-B. Amsterdam, 1. Okt. (Dkahtbericht.) „Alge-

meen Handelsblad " meldet aus London-  In der Antwort
der Alliierten auf das bulgarische Angebot wird mitaeteilt
werden, daß die Feindseligkeiten er st dann ein-
g e st e l l t werden können, wenn Bulgarien mit
Deutschland , O st e r r e i ch-U n g a r n und der Türket
l r i cht. Die Forderungen , die an Bulgarien gestellt werden
sollen, werden wahrscheinlich folgend? Punkte enthalten : 1,
Entwaffnung und Demobilisierung  der bulgari-
scheu Armee. 2. Übergabe der Eisenbahnen.  8-
Räumung der ganzen, seit Bulgariens Eintritt in den Krieg
besetzten Gebiete. 4. Freien Zugang dc-r Entente zu den
Wegen, die nach der Türkei, Österreich-Ungarn und Rumänie«
führen . '

„Daily New?" bemerkt dazu, daß diese Bedingungen das
Mindestmaß besten wären , was die Alliierten zugestehen
könnten. Die Annahme der Bedingungen durch Bulgarien
würde bedeuten, daß seine Grenzen so bleiben werden wie vor
dem Kriege, daß sich seine kriegsmüden Truppen wieder nach
ihren Heimatstätten begeben könnten und daß die Entente-
armeen den Schutz des bulgarischen Gebietes übernehme»
würden . Kein Volk, das sich in der Lage Bulgariens befindet-
dätte hoffen dürfen , mit einer so leichten Sirafe davon ztz
kommen.

Die Kampflage in Mazedonien.
Der amtliche bulgarische Bericht.

W. T.-B. Sofia , 30. Seot . Amtlicher Heeresbericht:
Mazedonische Front-  Von Albanien bis zur Belasizza
Nachhutkämpfe. An der Belastzzafront Patrouillengefecht«
mit für uns glücklichem Ausgang . Im Struma-
tal  versuchten ßch mehrere griechische Kompanien mit Ge¬
schützen und Maschinengewehren unseren Stellungen zu
nähern , wurden aber verjagt  und ließen ihre Geschütze,
mehrere Maschinengewehre und Gefangene in unsere«
Händen.

Franziistslh» Orientbericht vom 28. September.
Im Lause des 28. September drängten aus unserem linke«

Flügel die verbündeten Hcere die feindlichen Nachhuten weiter auf
K i c ev o xurück und bemächtigten sich der Höhen. Nördlich der
Stadt O chr i t a fcwaiinen die serbischen Heere Boden nördlich
und nordöstlich tcu Bcics rnd Kccana in der Richtung auf Uesküb.
Bei Kumano uiid .güstei-dil erreichte die serbische Kavallerie di«
bulgarische Grenze.  Die englisch-griechischen Kräfte machen
nördlich der Clatt S t : u m i tza in der Richtung aus Penchava
Fortschrilte und rucken geoen Pctric vor, indem ste in das Tal der
Stiumi ^a blnabf.eigen. Die Zahl der seit Beginn der Ofsensiv»
erbeuteten Kanonen übersteigt 350.

Österreich-Ungarns Friedensbereitschatt.
>Ji. Wien, 1. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) W e ke r l q

äußerte sich über die Fricdensbrreitschait der österreichisch«
ungarischen Monarchie, daß diese nach wie vor unver¬
ändert  sei . Er erklärte, wir werden dies bei der erste»
Gelegenheit ostenbaren und unsere Fricdensbedingunge«
fixieren.

XV. T .-B. Wien» 1. Lckt. (Drahtbericht .) Der Erlaß
de» deutschen Kaisers  an den Grafen Herbling wird i»
der Press« als bedeutende» Ereignis der ürneven Geschichte
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Deutschen Reichs eingehend besprechen. In dieser ernsten
Stunde soll di« Zusvininkiisossuiig aller Kräfte I*'» deutschen
Volkes erfolgen Ter größte Vorteil der Porlamentarisie-
rung de- Deutschen Reichs werde neben einer gewissen Veruhi-fuug im Innern der sein,daß denFeindeneines derzug»rüstigsten Schtugwvrle entrissen  werde . Die
Purltiuientorisierung lei  Deutschen Reichs erschein« al« große
Lat für den Frieden , die um so fruchtbarer werden könne. Äs
hie von Wilson ausgestellten fünf neuen Punkte für eine Aus¬
sprache brauchbar erschienen; denn ein« avsgcfprocben« Ab-
Weisung der wesentlichen Forderungen der Mittelmächte sei in
jenen füns Punkten nicl̂ enthalten , Wehl aber eine entschei»
sende Vernichtung sehr wesentlicher und den Mittelmächten
immer wieder ins Gesicht geschleuderter Kriegsziele ,der 93er»
bandsregierungeii . Indes bedeutet die neuefte Rede
WilsonS  noch ke:ne leuchtenden Hoffnungsstrahlen , sie ser
aber auch keine moralische Stärkung der Entente , denn sie er¬
öffne eine neu « Erörterung der Friedensfrage,
und darauf komme es der österreichisch-ungarischen Monarchie,
die für den Fricdeiisgedonken schon. so Großes gewirkt habe,
an . Sic müsse unverdrossen von neuem an jeder Stelle , die
sich auch bieten würde, den Hebel airsetzen. Die Blätter richten
daher an die Volksvertreter , die heute die Herbsttagung be¬
ginnen , den Appell, sich ihrer ungelwuren Verantwortung be¬
wußt zu sein und durch ihr Verhalten das FriedenSwerk för¬
dern zu helfen.

*

Heftige Kämpfe in Albanien.
W. T.-B. Wien, 1. Olt . Amtlich wird gemeldet: An der-

schiedenen Stellen der albanischen Front hefti-ze Kämpfe.
Sonst keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.

Das Abenteuer des Kronprinzen von Rumänien.
W. T .-B. Bukarest, 1. Clt . (Drahtbericht .) Auf eine neue

Airfrage des Deputierten PetraScon über die Heirat des Prin¬
zen Carol erwiderte Ministerpräsident Marghiloman : Die
Frage ist von großer Wichtigkeit für die Zukunft und Entwick¬
lung der Landes . Sie veranlaßte mich auch, die Einberufung
des Kronrats zu verlangen , in welchem alle heute oder in ab¬
sehbarer Zukunft vcrontwertlichen Faktoren ihr Wort sprechen
und sich durch ihre Unterschrift für ihre Ansicht haftbar machen
werde». Die Mehrheit dieser Faktoren wird sich voraussichtlich
der von der Negierung vorgcscklagenen Lösung anscblietzen,
die sehr bald eintreten mutz, weil jede Verzögerung schädlich
war «.

Dir Anklage gegen die Regierung BratianuS.
W . T . B. Bukarest, I . Skt . Das Wiener Korrespondenz-

burrau meldet : Den im Publikum weitverbreiteten Befürch¬
tungen . daß der Unterausschutz gegen die anqeklagten Minister
seiner Pflicht nur mit Saumseligkeit Nachkomme, trat vor¬
gestern in der Kammer der Präsident der Ausschusses
MiteScu  mit der Erklärung entgegen, tatz ein Voraehcn
in der Öffentlichkeit gegen die Schuldigen erst erfolgen kön>nc,
wenn das gesamte BcirciSmateriäl beisammen sei.. Die
Öffentlichkeit könne versichert sein, datz der AuSschuh dann
han-deln werde. Diese Erklärung richtet sich gegen die An¬
nahme , daß Marahileman die Verpflichtung eingegangen sei,
keinen Minister verhaften zu lassen. Ta der Ausschuß den
Ackerbaum' nifter ConstantineScu  vorgeladen hat. erwar¬
tet man , datz in Kürze ein Haftbefehl  gegen ihn erlassen
werden wird.

Ein Appell zum Eintritt in d»S polnische Heer.
W. T.-B. Warschau, SO. Sept . Die polnische Staats-

zeitung »Monitor PolSki" nnd andere Blätter bringen euren
vom stellvertretenden Ministerpräsidenten , LandwirtschaftS-
minister Dzierzbicki. und dem Direktor des HeeresauSschusseS
Prinzen FruiiziSzck Radziwill Unterzeichneten Aufruf  zum
Einlritt in das polnische Heer, in dem es unter Anführung
der formalen Bedingungen u. a. heißt : Von der Voraus-
fetzung ausgehend .' daß das Heer die unumgänglich notwen¬
dige Grundlage und eine wesentliche Bedingung für den Auf¬
bau des polnischen Staates bildet, erachtet die polnische Regie-
rung die Erhaltung und Verstärkung der bestehenden KadreS
des polnisckien Heeres für eine ihrer Hauptaufgaben . Bevor
die Umstünde eintreten , welche die Bildung eines Heeres im
Weg« der allgemeinen Dienstvflicht ermöglichen, ruft die
königlich polnische Regierung Freiwillige zum Eintritt in die
Reihen des polnischen Heeres auf.

Ein holländischsr Protest in London.
\V. T.-B. Haag 1. Skt . (Drahtbericht . Amtlich.) Die

holländischeRegierung hat bei der englischen Regierung wegen

Wiesbadener Tagblatt.
der Verletzung niederländischen Hobcitsa-'bietes durch eng¬
lische Flieger  am 21., 22., 23. und öd. August nachdrück¬
lich prctestiert.

Die niederländische Negierung bat beschlossen, die zwei
enalischen Motorboote,  die notf; einem Gefecht mit
deutschen  Flugzeugen am 1}. August in der Nähe von
Terscbellinq im holländischen Küstengebiet angetryffen worden
sind sowie ein dort mifgefundene« verlassene- englische«
Motorboot zu internieren.

Deutsches Reich.
* Hindenburgs Dank an die norbwestbeutsche» Prrfle-

vertreter . Berlin.  80 . Sept . Mehrere hundert Vertreter
ler Prelle aller Parteirichtungen , die aus- Nordwestdeutschland
zur Erörterung der politische», militärischen und Wirtschaft-
lichen Kriegslage in Ha n n o v e r zui'ammengekomme» waren,
laben akk Ausdruck ihrer einmütigen Stimmung an den
Generalscldmarschall v. Hindenburq eine Drahtung gerichtet,
auf die aus dem Großen Havptguartier zu Händen de«
Hauptschnftleiters Jakob Bodewat in Berlin -Südende fol¬
gende Antwort ergangen ist- F »r dc-S Gelööni», die He'niat-
froirt mit niederdeutscher Zähigkeit  zu stärken,
bis der Vernichtungswille der Feinde gebrochen ist, spreche
ich auch namens des Ersten Generalquartiermeisters allen in
Hannover beteiligt gewesenen Jcbristlcitcrn herzlichen Dank
aus . Generalfeldmarschall v. Hindenburg.

* Elternschaft irtfc höhere Schulen. Die vielfach geäußerten
Wünsche nach einer geregelten Verbindung zwischen der
Elternschaft und den höheren Schulen sollen nun . wie ge¬
meldet. durch die vom llntcrrichtSminister in Aussicht ge¬
nommene Bildung von Elternbeiräten an allen höheren
Schulen, sowohl den staatlichen wie den städtischen, erfüllt
w' rden. Wann die Einrichtung der Elternl »eiräte ins Leben
treten soll, stobt noch nicht fest. Nach dem Vorschlag des
Ministers , der in der Besprechung mit den Vertretern der
Stadtverwaltungen und der Oberlebcerschaft einstimmig gut-
pebeitzen, wurde , soll für jeie stöbere Lehranstalt ein solcher
Eltevndeirot aus zestn Mitgliedern gebildet worden. Er hält
in regelmäßigen Zwischenräumen oder nach Bedarf Sitzungen
ab, deren Vorsitz bei staatlichen Schulen der Direktor , der
städtischen höheren Schulen der Voesitzende des SchulauS-
schulscs der Gemeinde oder Stadt führt.

* Gesetzliche Oiehaltrrrgklvng in der Kali-Jndnstrie Der
Reichstag hat kürzlich zuiolge einer Anregung der Arbeits¬
gemeinschaft der kaufmännischen Verbände eine Entschließung
angei ommen, wonach bei Erhöhung der Kalipreise nicht nur,
wie bisher , den Acbest-rn, sondern auch den Angestellten rnit
einem Einkommen bis zu 0000 M. eine Teuerungszulage von
40 v. H. ihrer Geldbezüge gewährt werden soll. Angestellten
über 6000 M. Elnkommen sind die Bezüge bis auf 8400 M.
zu erhöhen. Da über den Zeitvunkt. die Anrechnung früherer
Zulagen usw. zwischen den Werken und den Angestellten
große Meinungsverschiedenheiten herrschen, so hat sich d«S
Bedüifnir nach amtlichen AuSführungSvorschristen bemerkbar
gemocht, deren Gruudzüge am l . Oktol»er in einer vom Reich»,
n illststafiramt anberaumten BeGrechung zwischen den Ver¬
tretern der Angestellten und Arbeitgebern festgelegt werden
srllen.

* Dürfen russische Kriegsgefangene heiraten ? Die Frage
ist in der letzten Zeit nach dem Friedensschluß mit Rußland
wiederholt aufgeworfen worden. Tie Russen sind zwar noch
nicht aus der Gefangenschaft entlassen, aber sie sind nicht
mehr unsere Feinde. Die Angelegenbeit ist an zuständiger
Stelle reiflich erwogen worden und der »B. L.»A." erfährt dar¬
über folgendes - Russischen kriegSgrfangenen Unteroffizieren
und Mannschaften kann die Erlaubnis zur Verheiratung durch
die stellvertretenden Generalkommandos nach Anhörung der
beteiligten Zivilbebürden erteilt werden. Kommen rcichs-
beittfrfjc Frauen und Mädchen in Frage , so wird die Erlaubnis
nur erteilt , wenn eS sich um Gefangene handelt, deren dauern¬
des Verbleiben im Deutschen Reiche angängig und sicher er¬
scheint. Von dieser Vorbedingung kann bei Deutschstämmigen
in Ausnahmefällen abgewichen »'erden , sofern sich für deutsche
Reichsangehörige andernfalls Härten ergeben könnten.

Heer und Flotte.
Reue Ritter des Ordens Baue 1e inerit «. W. T.-B. Ber.

lin,  80 . Letzt. Ter „Rci.hsanzeiger" vcrössentucht die Ver.
leihung des Ciitcnlmibi, a :m Orden Pour le merits an Oberst,
lcutnant v. I e u i tz, sowie die Vcrlcihung des Ordens Pour
je merite an Eenerai der Jnsaiitcrie z. D. v. Larisch,  Obersten
Freiherr» v. Lcdcbour  und v. L»  ck, Major Larocciola-
Delbrück.  Hauptmann d. R. Platz , Oberleutnants Wolfs und
Staterhciin.  Leuti,c>nt Bolle,  Leutnant d. R. Deruen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Unser« Ernährungsaussichten.

Über di« AuSsichlen der Ernährung können, wie di« »Nordd.
All«. Ztg." schlecht, sichere uich « pcifelsfrcie Auguibeu »och
nicht gemacht v.-erd«n. Was das Brotgetreide  airbetrifft,
so 1)0i di« Vorschätzulig dcS Errchccrgcbiliss«- etwa lS Pro»
zcnt mehr ali  im Vorjahr erbracht. Dieser Mchrertins
wird sich auch mit Sicherheit «iubringen hasse». Infolgedessen
k- wn vom t . Oktober ab wieder die alte Brotration gegeben
:verden. d. h. täglich »00 Gramm Mehl und 20 Gramm
StrcckunjpSmittel. Eine höhere Rotiou lann trotz der Besserung
nicht gegeben wcvden. weil schon mehrere hunderttausend
Tonnen im voraus verbraucht find ; ferner für die fleischlosen
Wochen, in denen künftig Mvhl als Ersatz gcgcdcn werde» soll»
eine größere Reserve bereit gehalten werden mutz, de» Unter»
nehmern der Kriegsindustrie , di« im vorigen Kahr noch im
Schleichhandel die notwendigen Mengen am Mehl «rwoiDen
batten , ist dieses verbeten wcrt «n. und es mutz ihnen in die¬
sem Fahr Mehl für ihre Massenspeisungen zur Verfügung ge¬
stellt werden . Dazu kommt, datz in diesem Jahr au- Rumä¬
nien, wo eme Mitzeinte eingetrcten ist, kein« Zufuhren errvar»
tet wenden können.

Eine enidgültiae Festsetzung der K a r t o f fe I r a t i o n »st
jetzt trotz aller Forderungen nicht durchführbar , da sich da- Er¬
gebnis der Kartoffelernte erst in  der zweite» Hülste de- Okto¬
ber übersehen läßt . Tie vorläufigen Mengen für September
und Oktober sind auf 7 Pfund festgesetzt, de» größeren Städten
werden 8y2 Pfund zugervicsen (im Vorjahr 8 Pfund ) für
Schwund usw. Di« Mengen , die im Krieg verbraucht werden,
belaufen sich auf rund Lv bis 40 Millionen Tonne » ; davon
erhalten die Erzeuger rund 13% Millionen , für Saatgut über
5 Millionen , für Brotstrnkuna usw. bestimmte Mengen, so daß
für die Erzeuger rund 13% Millionen Tonnen in Anspruch ge¬
nommen werden müssen. Für die Verbraucher werde» an
Kripkckartoffel», Brotstreckungs-mitteln und für das Heer so¬
wie für Lazarette und Gesaiigeiie weitere 13% Millionen
Tonnen in Ansatz gebracht. Dazu komme» 15 bis 18 Prozent
Schwund.

In Fleisch  stehen wir schlechter als im Vorjahr ; des¬
halb kann die Ration von 250 Gramm nicht aufrechterhalten
bleiben , sondern sie wird nach Grütze der Städte abgestuft wer¬
den. Die fleischlosen Wrchen werden wahrscheinlich bis zum
31. Januar beibehaltcn werden müssen. Durch die KriegSver-
dältnisse hat sich unser Viehbestand, der m letzten Friedens-
jahr 22 Millionen Rinder , 25 Millionen Schlrcine zählte, stark
vermindert.

Im Frieden war unsere Fettversorgung  begründet
auf den hohen Bestand der Schweine und eine große .Einfuhr
an Butter . Cckwalz und L l au« dem Ausland . Wenn auch in
den ersien KriegSjahrcn diese Einfuhr »och bestand, so siel sie
1018 fast - inz weg ; außerdem ist die Zahl der Milchkühe um
rund 7 Prozent zurückgegangen. Ein Ersatz für da» Fett bietet
uns die Margarine , die zukünftig aus besseren Rohstoffe» her-

fostellt werden srll. Eine gute Bncheckernernte wird uns un»eren Lllbedarf sichern Helsen. Datz trotzdem so viel Butter im
Sch l e ich h a t>d e l ertmttn werden kann, liegt daran , daß
die Erfaffuig von Milch und Butter viel schwieriger ist als wie
von Brotgetreide und Kattoffeln . E- sind z»r br-sseren Er»Kung mehrere Wege vorgeschlagen worden, unter anderen. detz die Kuhhalterei iwch 'besser an die Melkereicn ange»
schlosscn werden soll, dann , tatz die Kommunalverbände eS in
der Hand haben, den offen betriebene » Cchleichhandc! zu un¬
terbinden , ferner scll di.rch Kürzung der Ratwiien i» de»
üiberschutzgcbictendie Versorgung sichergcstrllt werden.

Die Nährmittel  stehen besser als im Vorjahr , da die
Hafer - und Gerstencinte günstiger ausgefallen ist; auch die
Versorgung mul Herbslaemüse ist ebenfalls gut ; dagegen die
Obsternte nicht so gut wie im Vorja>hr. Die Reichsslelle für
Gemüse und Obst glaubt aber, in diesem Jahr die gleiche
Menge an Aufstrichmitteln  zur Verfügung stellen zu
lc-nncn , sie beabjichtigt nämlich, die Marmelade durch Zucker»
ri ben zu strecken. Die Zuckerrübcneriitc ist auch lwsser ausge¬
fallen als im Vorjahr , wenn euch der Zuckcrg«-b«ll durch die
Ungunst der Witterung geringer zu sein scheint. Auch njit den
Futtermitteln sind wir besser gestellt, die aus der größeren
Menge von Nährmitteln , Nährklcie und Melasse beschafft
werden können, ebenso hat der ^ lbau Fortschritte gemacht.

Zusammen fassend kann gesagt werden, d,itz unsere Aus¬
sichten für 1918/19 nach den gegenwärtigen Urteilen der ver¬
schiedenen Nechssiellcn folgendermaßen beurteilt
werden : In Fleisch und Obst stehen wir icklechter, in Kar¬
toffeln und Feit etwas vustchercr als im Vorjahr , in Zucker
und Herbitgcmüfe miirdcstcuö jo gut und in Broigetreide,

(22. Fortsetzung> Nachdruck«erboten.

Sankt Brigitten.
Tine alte Geschichir aus Neval.

Von Mia Mumrr -Wroblcwrla.
IX.

Liegt eine kleine Fslseninsul inmitten der grauen
Ostsee zwischen Schwedei: und Gotland. Kein Baum,
kein Strauch kann wurzeln im kahlen Gestein, dürfligcs,
graues MooS nur klammett ljch stellenweise an den
steinigen Baden.

Keines Menschen Fuß war über den FelS geschritten,
als der steigenden Sonne Lickt die grauen Wien Zacken
grüßte an dem Maigrafentag des Jahres 1407, da in
Reval das Maiarafenf :>'t gefeiert ivord.

Die Möwen, die zu Tausenden auf dem Felsen niste¬
ten. erwachten, regten die Schivingen und äugten hi i-
aus auf das Meer. Groß und dunkel rollten lange Mel¬
len lieran, schlugen mit linsterew Prall an den Felsen
und trugen aus den dicken, weihen Kainmen Bretter und
mancherlei Gerät mit sich. War eine wilde Nacht ge¬
wesen von Sonnenuntergang bis über die zwölfte
Stunde. Da das Frühl 'ckt im Osten erglüh'e, war d 'S
Wetter wsitcrgezogsn gen Süden, hastend und schreck! ch,
gleichwie es von Nordost gekonimen war.

Die Möwen erhoben üch und schivirrten schreiend
über die Brandung hin. mit den Spitzen der Silber-
schwingen die Schaunik>-onen «treisend. Andere irrten
auf dem Eiland hin und der in schwirrem Flug. Lai t
mißlönig schollen die Schrne der weißen Stnrmvö e
vom Nordufer, wo sie mit ausaehrciteten Schwin cn in
-er Luft ruhten und e>ne sr-mdarttge. nie allhier g.
schaute Erscheinung befrachteten: Lag .' in Mensch auf
dem Gestein, hatte ein.» - chiissplanke mit b"iten Aim-m
umklammett und regt; kein Glied. Lange unislnl'.err n
und umlärmten ihn die Vög'l, dach da er still g'e ch
einem Toten ans dem griuen Steinboden lag. das Ä"t-
Xitl mit den grschlollene» Augen zur Seite geneigt, so

vermeinten sie. «s sei von dem wunderlichen Ding keiner¬
lei Fährnis zu befürchten, und flogen kreischend hinaus
auf die wirbelnde See.

Die Sonn » stieg höbcr auf ihrer Himmelsbahn,
wärincr ward ihr Licht, müder rvllllm die Wellen cn
den Felsen. Eine große Kiste kan» heranaes hwo nmrn
ward erstnialig voni Stein zurückgeworfcn. schaukelte
zum andern gegen das Eiland und blieb auf den
Trockenen liegen, indessen di« Welle, so sie le auf e ührt
hatte, gurgelnd in den neu herleihasteaden Sck. um-
kronen untcrtauchte.

Da lag die nasse Kiste ni»n nähr von dem starrm.
reglosen Mann, dessenr :'ch« Kleidung mählich unter den
wärmenden Strahlen de.' Sonne zu trocknen be a"N.

Selbige stand im Mitt "^ da tasteten die fest um di-
Planke geklanimerten Finoer des Angeichn emmt n
suchend über das nasse Holz bin. lösten sich langsam ’o i
dem Werkzeug der Rettung und b'i ben matt auf d >m
Stein liegen. Sodann schlug der Mann die Augen a- f
große, braune Augen, darein d>c Todesnot ihre Spur n
gezeichnet hatte.

Scheu glitten seine angstei-füllten Blicke in die
Runde: kahles Gestein, unabsehbares Mellenfcwirbl
und kreisende Möwen.

War noch keine Kraft in dein Erschöpften, sichf.Hel
Bild zu deuten. Seine ?chv>er' N Lider salesst-n sich als-
bald, und wieder lag er -siel; Stunden ohne Bewußtsein
auf dem rauhen Felsenbooen.

Still ruhte das Meer im Ab mdslcht, vcrlmutte färben
und hell, da fuhr der Mann empor, schaute ivirr uni sich,
sprang ans die Füße und eif'c mit User enllano ru d
uni die Insel , durckikreuft» sie N' ch Lang; und Br,t.
und stand wieder an selbiger Stelle, da das Meer i n
ausgoworfen. mit weißem Ang' sscht und starrt .i Bl ĉk
Die Wellen liefen in sanktem Kräuseln über d n Sie n.
am Aorizont stand nur eine schniol», blutige Sckci e
zwischen dem grauen Wm's'Mund den, blauen, näcktl cken
Himmel. Kühl tvshte es über den einsamen Fe.sen fcu.

Da warf der Mann sich nirder auf die Knie, hob d e
Hände gen Gimmel und -chrie laut in di? große Sti e
der Natur : .,Heiliger Nikolaus, errette nii.li vomj im „er¬
lichen Tode des Hungers, gle ckwir du mich Ij. ft Tiettct
aus der Wut des Meeres. Ick will tir ei ca Al a> f.if-
ten in der Klosterkirche der Zchwarzen-Mimlei . dcr-
gleichen keiner ist in Reval, r.'t'e niich, rette mich!"

Indem er also rief, wird ->r der Kiste "Niicttia. e'lte
auf siez» und arbeitete lmgc mit sein»:» Messer, eh cs
ihm gelang, sie aufnltun. Waren gtt>-ockn te Ä) fei
drinnen nnd dünkte dem Mann solches ein Zeichen vom
Himmel und donkte dem Heiligen in brünstigen Worten,
dergleichen er noch nimnior hat'e gesprochen, wienohl er
manch lecker Mahl sich hatte auftragen lassen.

Gar lang wgrd die bell' Friihlig-'dnackt d-m ein-
sgmen Mann, der auf der höchstenF-k'enzgcke sas, und
mit aufmerksamen Augen auf l ie stille, d'imaiernde See
hinansschaute. Es sind istm in d ef’r Nacht pie'er'ei G -
danken durch den Sinn geiaaen. der"leicheri er noch keine
gehabt in seinem reichen, fatfcri Leben.

_ Fortsetzung folgt.

Nene Bücher.
* Bon Pros. Dr. 31. Hecker und Scbw. Berns». Woernrr

erschieneni»! Brrlog Fron, Hanfssnengl. München, ..H i l f k b ii ch
der S ä u g s i „ p c p s l c g c". 2. Ausl. (4. dis 28. Tausend!. M.t
44 Abbiidvngen. u»t , 2 c ? K i n d u n d se i n e P s l e g e". Ei»
HUföbuch sü, Mutter 2. Ausl. (4. bis 28. Tausend,. Mt 52 Ab-
bildungen T

* „Sparen und doch nicht darben !" Krältige Er«
näbrung in der Krieg-:,cit. Erweiterter und mit 25 Kochrezepten
vers' hener Brrira - von Marie Priester. (FranckhsLe Verlags»
Handlung. Suitigart .i

* „K leinet Pil, kochb » ck ". Für Krieg; , und Friedens,
ulten. Antz-k'lung r>>lochftmäst-r Dcdandl-una und Znb:reitnng der
Vi!,e im cinfachn! bingerliclu» - onebog. Von Emma und Eugen
Gremberg. 04 Seiten 'Verlag von Quelle u. Aievcr in Leipzig.
Ißt7.1

* „D i l d g en, » ke . W i sd kr n cht t , 33II51 11 ". An.
Weisung ni sachgei icster Bcha>'dlu»a und Verwertung und A ileit ing
rnm Bcstimmen der w:chtialien luerher gehörigen Gewächse von
Lehrer Engen Graniberu 84 Seiten mit 24 Zeichnungen. (Verlag
von Quell« u. Meyer in Leipzig will.)
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Nährmitteln uni» Futtermitteln besieg als im Vorjahr . Bei
eilen diesen Betrachtungen ist die möglich« Zufuhr aus der
lltraiii « nicht in Ansatz gebracht worden.

— Die Polizei im Postfchalterraum . Von maßgebender
amtlicher Stell « ist Anweisung ergangen , datz die Polizeibe-
amten sich «ms die Prüfung von Einzelfällen , in denen der
Verdacht gewerbsmäßigen Schleichhandels
vorl 'eat , befchränten sollen. Di« allgemeine Untersuchung
jedes Pakets ist unzulässig.

— Verteilung von Salzheringen . Wie das städtische
LebenSm' ttelamt mitteilt , hat eS sich nachträglich heran sg«stellt,
datz die zur Verfügung stehenden Salzheringe auSreichen. um
außer den bereits bekanntgegobeneu Läden auch noch die Fisch-
oeschäst« Nr . 8 (Thiel ) und Nr. 9 (Dernbach) zu beliefern . Es
können demnach in dieser Woche sämtliche in daS allgemeine
Kundensystem für Konsumfische eingereihten Einwohner Salz¬
heringe beziehen. Dagegen ist keine Ware vorhanden , um die
in den städtischen Verlaufsläden laufberechtigten Personen,
etwaige Nachzügler, die sich noch nicht für den Fischbezug an-
ycmeldet baden, zn berücksichtigen. übr 'gens findet die dies-
wöchcntliche Verteilung von Salzheringen noch in gewohnter
Weise durch die Fischhändler, den Konsumverein sur Wies¬
baden und Umgegend, Beamten - und Bürgerkonsumverein und
Konsum Harth statt. Mit Inkrafttreten der neuen Nährrnittel-
karten (21. Oktobers geht der Verkauf von Konsumfischen gänz¬
lich in die Hände der Fischhändler über.

— Zur Hebung der Fischerei wurden im abgelaufenenEahre vom Fischereivercin£ür den Regierungsbezirk Wies-»den ausgesetzt:  Im Rhein 1000 Stück einsömmerige
Karpsensetzling« bei Schierstein , 2800 Stück einsömmerige
Karpfensetzlinge in den Schiersteiner Hasen, 30 000 Stück
Hechtbrut ebenfalls bei Schierstein ', in den Main 1000 Stück
einsömmerige Karvfensthlinge bei Höchst, 1280 Stück einsöm¬
merig« Karpfensetzlinge bei Höchst und 80 000 Stück Hcchtbrul
ebendaselbst: in die Lahn 105 Pfund Karpfensetzlinge bei Weil-
bürg, 500 Stück Karpfensetzlinge daselbst, 1000 Stück Zander¬
setzlinge zwischen Wcilburg und Löhnberg, 60 000 Stück Hecht-
brut bei Weilburg und Runkel ; in den Clbbach 1000 Stück
Zandersetzlinge bei Elz, 500 Stück einsömmerige Regenbogen¬
forellen nnd 400 Stück Bachsorelleubrut zwischen Elz und
Niederhadamar . Auch in den Vochlevweiher bei Merenberg
wurden 500 Stück einsömmerige Karpfen eingesetzt sowie in
den Weiher aus der Rennbahn bei Erbenheim 500 Stück
Karpscnsetzlinae. \s

— Eine Folge der Hamsterjagden. Statt einer schärfest
Erfassung der Nahrungsmittel bei den Erzeugern , wie sie der
KriegSauSschuß für Konsumenteninteresten immer wieder ver¬
langt hat, ist man behördlicherseits zu den Hamsterjagden über-
geganqen. Daß sie verfehlt sind und in der Hauptsache nur die
kleineren  Hamster erlegt werben, während di« großen
der Nachstellung sich zu entziehen  wissen, ist eine bekannte
Tatsache. Wozu aber des Ferneren die Jagden führen können,
ourde aus einem Kleinbabnbof im sogenannten Münsterland
er Provinz Westfalen entdeckt. Bei der Entleerung des
lborteS wurde eine große Meng« von Lebensmitteln , wie Eier.

Schinken. Speck, Würste, Butterwecken usw., zutage gefördert,
die in der A n g st vor dem auftauchenden Gendarm
schnell dem OrkuS des Bahnhofsklasetts überliefert worben
find. Eine andere Erklärung ist für diese sündhafte Vernich¬
tung von wertvollen LobenSmitteln nicht denkbar. Will man
angesichts solcher Vorkommnisse nicht endlich von den Jagden
a b l a l s e n und statt deffen nachhaltigst der Forderung der
scharf enErfassung  Raum geben ? Es wrrd höchste Zeit
bazn!

— Nutz- und Zuchtviehverkauf. Donnerstag , den 3. Okto¬
ber d. I ., vormittags 11 Uhr beginnend , findet in dem Rutz-
viehstall des ViehhandelSverbonds für den Regierungsbezirk
Wiesbaden zu Frankfurt a. M„ Grünestraße 20, der Verkauf
on 8 0 Stück schwarzbuntem Niederungevieh statt , bestehend
aus frischmelkendenund hochtragenden Kühen und Färsen her¬
vorragender Qualität . Zum Kauf zugelaiscn sind Landwirt «,
welche im Regierungsbezirk WieSbabev ihren Wohnsitz haben
und sich als solch« durch eine Bescheinigung ihrer Gemeinde¬
behörde aubweisen. Ferner zugelosten sind Händler aus dem
Verbandkbezirk mit AuSweiskart«. Die Tiere können vor¬
mittags zwischen 10 und 1 Uhr und nachmittags zwischen
3 und 5 IW» bek-chifat werben.

— Personal-Nachrichten. Landgerichtsrat Lenhardt  und
Lantiichtci C i ! c I»l hier sind als Htlssrichtcr an das Oderlandes-
oericht in Franlsmi boiufen. — Den, KreiSassislenten Kessels,
len, Kreisfa»;Ieitelr«tär Milch , dem Kreisausschußbolen
D i c t x t d>, tcm iiönigl. Oberbahnasiislenta. D. Esnrad,  zur¬
zeit im Hifedienst beim 5tön:al. Landratsamt, und dem Kreisboten
Naß ist das Berdieiisikrenz für Kieg -bilfe verliehe,, worden.

— Kleine Notizen. In der BuchhandlungHob. Gieß  hier,
Rheinstraße, ist der neue, am I. Oktober in Kraft getretene P oft.
t o r i s in Ta'weusrrnint erschienen. Der Preis beträgt 15
nicht 1.50 M., irie in ler Anzeige urtümlich angegeben.

Musik- «nd Vortragsabend«.
* Konzert. In , oeoßeii Saale der „Wartburg" fand am Montag-

abend ein Konzert (tat:, das der .Wiesbadener Beamten-
verein"  für seine Mitglieder veranstaltet hatte. Die Wiesbadener
S ä n p e r r e r e i » i g u n a unter der erfahrenen Leitung von
Herrn Organist Sacvß  sang eine Nnhe stets gern gehörter Chore
von Abt, Kistler. Bruch, Schaust, Wohlgemut und Weinzierl mit
ausgcglichinem Chirllang i'nd reich schoftiectem Ausdruck. Nament¬
lich die Lieder mit roMtninIrchem Einichlag fanden MfontHten
Anklang. Sclistisch triiitcn Frau Müller - Reiche!  vom hiesigen
König!. Theater (©dono) >md Herr Knrkapellmsister Jrmer
lBioln,«) mit. Frau Müller-Reichel sang Lieder von Schuoert,
Schumann, Weder, Rößler und Taubert mit dem ganzen Reiz ihrer
sugendsrislben, sildrrstellen Stimme und mit warmer, natürlicher
Empfindung. Herr Jrmer alo seit langem g schätzte: G-ig-r , brachte
durch zwei schwungvoll und virtuos gespielte Soli — D-Moll-
Konzcrt von Wieniawill und Earmen-Phantasie von Hubav — will¬
kommene Alwewilniig in das Programm. Fräulein Batten¬
feld  begleitete am Klavier anschmiegsam und dezent. Die zahl-
reich crscknenenea.udcrerlchast ließ iS an reich gezpendeteni Beifall
nicht fehlen. clc.

iavrberichte über Kunst, Vorträge und Verwandt«,.
* « urhau». Zur Förderuug der Zeichnungen auf die nennt«

Kriegsanleihe haben sich auch diesmal die Mitglreder des König¬
lichen und des stbdiiichen Oichesters in der Stärke oon über 100
Mustkcrn zu einer avöscrcn musikalischen Veranstaltung vereinigt,
die am Freitag, abend» 7 Uhr, im grrsten Saale stattsmden wird.
Die Leitung bat MniiMnltor Karl Schuricht übernommen. Ihre
Mitwirkung baden lerner zugesagi die Königl. Hosopernsängerin
©evtiud Gcvervbach, Sopran! und der 1. lyrische Tenor vom Frank-
snrter Openihaus John Gläser. — Der Kartenverkaus sür dieSilm-E-staustiidriingz.iaunsten der Kriegssursarge am Samstagat bereit« so lebhaft eil,geletzt, daß es empfehlenswert erlche,»:,
zich zeitig sür Karten z» soroen, da an der Abendkasse nur noch
wenig Plätze Vorbauten sein dürften.

« Konzert. Für da? heutige Mittwochs-Konzert in der Markt-
kirche. welches nn, •• Ubr d-ginnt, haben Hosopernsänger Streik
nnd Herr Wunderlich, Solocellist am städtischen Orchester in Mainz,
ihre Milwiikung zngesagt; der Orgelpart liegt wie stets bet Herrn
Petersen.

Wiesbadener Versnstignn -rsbiibnen n - d
- Die ©ermonia-Lichtspicle, Schwalbacher Strotze, bringen von

heute ab den Schlager , Tr Käthe", Drama in vier Akten mit Lotte
Neumann in der Handtrollc, sernir das Lustspiel„Amalie — 45 M."
mit Lisa Weise. _

* Kamwerlichtspiel«. Ab heute Mittwoch gelangt das Drama
aus den Tiroler Bcraen „Der Friedl vom Hochland' zur Erstens-
führung Die Haiivtrilltn liegen in den Händen von L-idwig Beck,
Königs, bahr. Hosichcnspuler, und Thea Steinbrecher. Das reizende
Lus spiel „Bar,»otzchen aus Strafurlaub" mit Hanne Brinkmann
ergänz den Spielvla». ,

* Im Unlon lheoter, Rbeinstraste 47, wird ab Mittwoch bi!
einschließlich Freitag „Das graste Opfer", Tragödie einer Braut in
vier Akten, feincr das zweio' titzr Lustspiel„Das Adoptivkind, ein
lustiger Stiltomenstreich torgelnbrt. Interessante Naturbild« oe-
schliestw das Programm . _

* Dar Odron, Kirchgakle 18, bringt vom 2. bis 4. Okt. den Film
Die © Idelse" »ach »cm Roman L. Morlitt mit Edith Meller rnd

Karl Auen, dazu das Lustspiel„Rach dem Opernball" mit Gerhard
Danmiann und Honst Dege.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
dt . Flörsheim. 55 S «pt Der Katholische Gesellender«« erwarb

die Wirtschaft , Zu», k -dützenho!" zur Einrichtung eines eigenen
Seim«. Ein orl cl'.iäcr Teck der Kaufsnmme in Höh« von 52 000
Mark wurde bereits durch Zeichnungenund freiwillige Spenden
aufgebracht.

Ans Nrovin̂ und Nackbaricka^ .
- Rapportshain. 30. Sept. Diese- Tage beging d« Ehefarft

Dr . S chc ! I r » d cr q sein zehnjährige« Jubiläum als Leiter der
Heilstätte Siuppritskain

— Mainz. 3u Sept Das Schwurgericht beschäftigte sich drei
Tage mit ein« Mnnliriange 'egcnheit, die bei verschlossener Tür
verhandelt wurd- Ter 7Le,nbändltt Iah . ©a Mayer au» Bingen
lebt in Scheidung mit seiner Fra» und veranlatzte das Dienstmädchen
Jäger und die Mns-klibicrin Hoppe zu falschen Aussagen. Mayer
«dielt Jahre Ziickibaus. die Jag « 9 »nd die Happe 6 Monate
©csävanis' - ■Von der Eiratzentrücke in den Rhein gesprungen ist
in selbstnwrtcrisch« Alscht der Istjöhrige Tag öhn« Franz aus
Weisenau. Al? er in da? »osie Elcnnnt kam, schrie er mörderisch
um Hilf«. Mehrere Sch'lser lösten einen Nachen und suhren dem
mit den Wellen kampsenden Lclbdmordkandidaten nach. Es glückte
tbi en, der. Bmlchen z„ soslcn und an Land ,n Üringen. Durch die
Sanitatl wache wurde er ine städiischc Krankenhaus gebracht.

Gericktssaal.
c=  ein Radialer. Ter Maschinenarbeit« Ernst Klein aus

Wiesbaden vcrtüßi znr;e>: ,n Freiendiez eine dreisährige Gesängnis-
strafe. Bor einiger Zen golan, es ihm, auszubrechen, er wurde
.edoch bald Wied« festgenommen»nd in das PoNzelgesänznis i« .
bricht Dort »crstörie er alles, was nicht niet- und nagelfest»oar.
Wegen Cachbelchädiguiig Nliierte das Schösseugcricht ihm einen
Mona» ©esc-ngnis zn _

wc. Vergehe« gegen die KriegSgesetze. Vielfache Beschtverd«
über den ©c'cha' ,sdc» ieb in der Schnhware„Handlung von S . » .
bin wa-en zu Beginn dieses Jahres die Beranlasiung zu ein«
Hai-ssrchunq dorilcll-s, und aus Grund d«S Bezundes wurde das
Geschäft polizoilichkiskits geschlissen. Es ergab sich dabei nämlich
nicht nur eine ganze Rcihe von Bcrstötzen§cgen Krleqsverocdnungen,
sondern man glaubte ai'ch s,äistellen zu können, oatz beschlagnahmte
Paar Schuh: vcränstktt und datz Profite genommen worden sinn,
die weit über das ,n,lässige Maß hinausgmgen. K- îelbst. seine
Frau sowie zwei Ladnciinrtn nimens D. und Sch. hatten sich ans
Grund der damals tzitroftenon Fcststelliingen Montag vor dem
Schöffcugiilcht zn voryi'lwr,ten. Das Schossenger.cht vermnchte dit
zur Stützung d« Anklage aus Kriegswuch« noilger, Feststellungen
nickt zu tresscii. auch der Psandbrnch kam m Legiau . weck die Be¬
sch,agi-ahine t « Sckubc i ch «ich: in den gesetzlich.v°racschriebene«
Formen bewogt dato In . iiivigon wurden verurteilt K. ,« 2000
Mark  Geld strafe, feine Frun zu 100 M. nnd die beiden Ladne-

^ "d>" . Gesangcnciiiikde. König stein. »1 . S :pt. Das Schössen-
a« s» t ver»,«rille eine Kriegeoksrau au» Flschbaiy « ««en al̂lzn
freundschastlichem To,lehr rtit einem knegSgesangenen Franzosen zu
drei Moneten  Gosän gnis.

Neues aus aller Well.
Ans der Ciftensagd ertrunken, «öniosbers,  80 . Eept.

In Majorenhos sind der OrtskommandantLenftiant Stephan nnd
zwei Söhne deS L rt-ckoi stcdeis, die Emen schietzen wollten, der»Kentern des Borte? krNur,ke».

Handelsteil.
Die Börse und die Krisis.

In den letzten Taeen der vereaneenen Woeba —
so schieibt das ,.B. T “ — an der Be r 11 n e r B orse
Kursstürze  einaftreten , wie sie seit laneem nicht mehr
zu verzeichnen vuien . Es wäre verfehlt, wenn man dem
hohen Kursnivemi der I' ividendenpapiere die alleinisro
Schuld daran /umersen würde, daß die Börse auf die Vor-
eänce am Balkon so stark reaaiert hat. Politische Ereig¬
nisse. wie das bulararische Walfeustillstandsangebotan dio
Entente, würden — besonders wenn sie so überraschend
kommen — jede Börse, auch die innerlich eesimdeste. emp¬
findlich eetrofien haben. Wenn trotzdem. ankniiDfend an
die Erörten -nszen. die im Hochsommer dieses Janree über
die Fn.se der Börsenspekulationsreführt worden waren,
setzt noch einmal nul die 0rundlasen und die Entwickelung
der Börsenverhiiltnisseeineesansen werden soll. so recht-
fertiet sich dies aus vemhiedcuen Gründen. Weder das
Ausmaß  der Kursiütkjänae liätte so erheblich,
roch die Gegenwehr  sesen den Verkaufsandrans so
s e r i n e sein können, wenn die Bövsenlaee K« ünder.
Kurse und Uirfanc der Ensasements den realen Verhält¬
nissen besser nneepoßt sev.csen wären.

Bei den Diskussionen, dio im Sommer dieses Jahres
nt er  die Frost der Spekulation geführt wurden, war eia
politischer und wirtschaftlicher Optimismus hervoraetreten.
der dem kritischen Beurteiler der Verhältnisse nahezu nn-
verstiuidlicli erscheinen mußte. Eieontlich wurde nach poli*
ti«(hen und wirtschaftlichen Momenten bei der Bearvm-
dur,e des damnlieen Kursniveaus Oberhaupt nicht cefratrt.
Mit Zukunftssoveenbeschwerten sich die Börse und die
Börsennhilosopliie damals aanz uud ear nicht, und während
es doch sonst gerade ihre Aufaobe und '^re Gewohnheitist zukünftige Entwlckelunaen vorauszu-
sehen,  oder , wie der Fachauslruck lautst, zu .escomp-
tieren". sab sich die Börse damals und bis in die letzte®Tf.ap hinein nur den Symptomen der Geeen«
wart  hin Wie der Kries politisch ausaenen würde, wi«
die wirtschaftlichen Verhältnisse sich für unsere Industrie
ul der den sehi erschwerten Produktion»- und Exportbe-
dirsurren arstallen würden, fräste man sicn kaum. Die
hchen Krieesaewinne.  die in der Geeenwart er-
7 iplt wurden , und vor aJlen Dincen das rem echniscno
Moment der 0 e 1d f 1ü s s i ek e i t und der Geldentwertung
sdlten für die Kursbilduna allein ausschlaaaebend sein.
Überall an der Börse konnte man die geistreiche Sentenz
hören, daß die hohen Kurse berechtig seien, wenn zu
gleicher Zeit der Schinken mit mehr als 20 M. bezahlt
würde. Die «erze Torheit  d i e s os Ve r sie  l c h „s
ist letzt ir. eklatanter Weise aucenscheinlicheeworden. Der
Preis des Schinkens ist noch immer unverändert hoch und
rlie do,' tischen und militärischen Voraänae am Balkan
haben ihn in keiner Weise beeinflußt: die Wertpapiere
aber haben erhebliche Kurseinbußen erlitten.

An der Börse ist man natürlich jetzt eenei<rt. alle mög¬
lichen anderen Umstände all die tatsächlichen für di*
Schärfe des Kursrückechlares verantwortlich zu machen.
Das Fehltn  einer Kontermine  und soear die hohen
Sätze der au 1 Aneust in Kraft getretenen Börsen¬
steuer »eilen schuld an der Widerstandslosigkeit de*
Marktes" hoher Es mar sein daß die Bestimmung der
Krie<T?-Böiyenorc!ni'ng. na<h der nur Kassaeeschäfte abee-
schlossen werden dürfen, gleichfalls dazu beisetraeen hat,
die Aufnahmefähigkeit de* Marktes zu vernngerq . Sehr

Karl Peters ' „erster Wurf ".
Fn seinem Buch „Die Gründung von Deutsch-Osiasrika"

hat Dr . Karl Peters vor zwölf Jahren die Geschichte der wich¬
tigen Pioniertat seiner Loden« erzählt und eine Rückschau aus
seine an Arbeit und Erfolgen reich« Laufbahn geboten, dieÖ in diesem Augenblick, da Deutschland im schwerenu-m seinen Kolonialbesitz siebt, wieder von besonderem
Interesse ist. PelerS , der kokonnil 'S  dieser Tage starb , er¬
zählt von den enkicheidendenEindrücken, die er während seines
?lu>fenth<:ltS in England nach abgesdloffenrm Studium von der
Bedeutung des engk:schen KokenialreickS ewpsing und wie der
Gedanke in ihm austwuckL. aktuelle Kolonialpol :tik nach eng-
lischem Muster zu lrechen, während in Deutschland nur viel
von Kalonialpolitik geredet und geschrieben, die prakdsche AuS-
führung aber auf spätere Zeiten verschoben wurde . Nach seiner
Rückkehr suckle er das notwendige Kapitel durch die Begrün-
dring einer KolonisaticnS-Kompanie nach dem Muster der alten
britifcken „Abentourer -Gosellsckesten" aus dem Zeitalter der
Königin Elisateth zu beschaffen; denn darauf kam e» hinaus,
als er die „Gesellschaft für deudsohe Kolonisation " am 28. März
1884 ins Leben rief , die sich die Begründung von deutschen
Ackerbau- und Handelskolonien zur Aufgabe machte. Den
ursprünglichen Plan , eine Kolonie in Südafrika zu begrün¬
den, 8ctf>er, da di« deuifche Regierung die Länder südlich des
Zainbcsi als britische Jntciesiensphäre anerkannte , bald auf
und stellte dafür den Antrag , an der Ostküste Afrikas , SansibacfgenüBer,ein«Landevwerbung der Gesellschaft für deutscheolonisadion vorzi,nehmen. Der Plan mußte sorgfältig ge-
beim gohalten werden, ja als Dr . Peters mit Dr . Jühlke , Otto
und Äras Pfeil in Sansibar eintraf , wurde ihnen von dem
deutschen Konsul eröffnet , daß er weder auf Reichsschutzfür
eine Kolonie Anspruch, noch auch Garantie für sein Leben habe,
sondern auf eigene Gefahr und Verantwortung vorgehe. Weiler
stand ihnen der Miibewerb des Königs der Belgier , der seine
Augen auch aus die Gebiete zwischen der Sansibarküste und
den mittelafrikaniscken Seen geworfen batte , und der über¬
wiegende britische Einfluß in diesen Gebieten gegenüber.
PeterS ließ sicb jedoch nicht entmutigen , sondern entschloß sich,
rücksichtslos auf sein Ziel vorzugehen.

Am 10. NovemLer setzte die kleine Schar mit ihrem
Dienern auf einem tzebrechlichen Fahrzeug von Sansibar nach

Saadani über. Di« Landung vollzog sich unter merkwürdigen
Nmständen, „Vom Ufer waren wir noch", erzählt Peters,
„etwa 300 Schritte entfernt , mich hielt meine Ungeduld nicht
länger , und ich bestieg den Rücken eines meiner Diener , um
mich persönlich sofort ans Land tragen zu lasten. Dies hatte
da« Unbeaueme — do der Boden deS Meeres zieml <h uneben
war . wodurch mein Diener plötzlich ganz unter mir verschwand,
— daß ich völlig durcknäßt im sckworzen Erdteil ankam.
Mein Diener fiel obendrein nock einmal aus dem schlüpfrigen
Boden bin . Ich benutzte diese Geleaenheit . um „nach berühm-
ten Mustern " die Sache in ein gute ? Owen urnzndcuten . „J y
suis et j’y reste " rief ick aus in einer Situation , welche mir
übrigens selbst ziemlich lächerlich erschien." Nock am Tag ? der
Landung wurde der Abman'ch >n« Innere angetreten . 86 Trä¬
ger, mit Sperren bewaffnet, 6 Diener mit Vorderladern und
Cie 4 Europäer mit Böcksen bildeten die ganze Schar . Be¬
geistert schildert PeterS d:e eigentöwlicke Schönheit der ersten
Eindrücke, wie beim langsamen Anstieg da? Meer in herrlich¬
ster Farbenpracht bei untergobrndor Sonne hinter ihnen lag
und sie in die üppige fremdartige Natur drS schwarzen Erd¬
teils eindrangen und bei sinkendem Isibend in den Gebüschen
Tausende und Abertausende von Leuchtkäfern zu glühen und
zu funkeln begannen. Unter allen möglichen Schwierigkeiten
vollzog sich der Weitermarsch. Die Reise folgte zunächst dem
Nordufer dos Wami . Nach zwei bis drei Tagemärschen ge-
langten sie in unabhängiges Negergehiet, in dem auch der
Schein der Froheit d«S Sultans von Sansibar ein Ende batte,
und nun begann Peters , zunächst wenigsten« formell, deutsche
Reck-tSanspruche zu schaffen. Man hat sich über dir Form die-
ser Desitzergreifting, über die Verträge mit Schwärzen , spater
bei uns sehr lustig gemacht, aber Pe-torS vevireist daraus , daß
Gricchen und Holländer, ja olle kolon'sierenden »Völker ihr«
Dcsitzreckste gegenüber den Eingeborenen in genau derselben
Art begründet hatten . Er hielt seine Ausgabe für gelöst, wenn
er vorläufig ein einigermaßen umfastendes Gebiet in solcher
Weise erworben hatte daß die deutsche Regierung die ge»
schafsone Reck tkarundloge in Verhandlungen mit den anderen
Möchten verwerten konnte. Dazu genügte „Vertrag ' und
Floggenbistuna durch einen Deutschen. In füns Wochen hatten
sie Verträc « über ein Lanhaebiot abgesd losten, daS etzw-a Süd»
veutf'flgnd an Umfang gleichkain, und das Hinterland der
eigentlichen Sansibarküste in engerem Sinn umfaßte . ES war
mu Einsetzung ihrer ganzen moralischen und psychischen Kraft

geschehen. Unter außerordentlichen Strapazen , am Fieber
ke'veusaofährlich erkrankt, trat Peters die Rückreise an . Nach
der Rückkebr nach Berlin , die am 5. Februar 1885 erfolgte , ge-
lang es ihm. die Anerkennung deS Reich» für seine Erwe ^ un.
gen zu gewinnen und die „Deutsch-ostafrikan'sche Gesellschaft
als finanzielle Bast» für die Fortführung des Unternehmen»
zu begründen Der „erste Wurf " m der Begründung unserer
zukunftsreichen Kolonie war getan.

Aus Aunft und ( eben.
B. Dir Hungersnot ln MoSknn. Die mngenügenbe Ver»

korgnng mit Lehensmitteln hat in McSkou. wie dem „Journal"
berichtet wird , immer neue Preissteigerungen hervorgerufen.
Trübst in den Anbriterküchon sind die Preise so doch, datz die
enorm gestiegenen Löhne allein für den Lebrnsuntesthalt ver-
auSgabt worden wüsten. 16 Kiloaramm Mebl . für die der
Bauer nur 40 Rvhel verlangt , werten in Mrskau z. B. für
400 Rubel im Schleidbondol verkauft . DoS Kilogramm Zucke«
kostet heute schon 25 Rubel. Ein einfach«» Mittagesten ohne
Wein stellt stch auf 80 Rudel . Auch in den PolkSrestaurant»
sind die Preise ebenso hoch, und solbst in den vegetarischer»
Speisehäusorn , die für di« arm « Borölkerung jetzt eröffnet
wurden , zablt man für ein Gericht Bohnen 4 Rubel 50 Kopeken
und für einen Salat 8 Rubel 50 Kepcken.

G K. Eier nach Gewicht. Da » englisch« Ernährungsamt
hat eine neue Verordnung erlösten, die den Verkauf von Eiern
nach Gewicht vorschreibt. Für die nördlichen Landesteile Han.
beit eS sich dabei nicht um «in« Neuerung . Dort wurden di«
Eier zwar nicht, wie eS jetzt vorgeschrioben wird , in zwei
Klassen oboestuft, wohl aber wunden sie schon seit Jahren nach
dem Gewicht verkauft , und eS war für Besucher au » dem
Süden immer ein sehr merkwürdiger Eindruck, Ibenn er in
einem Geschäft einen Kunden „1 Pfund Eier " fordern Hörte.

* „Gelbe Rüben tun 'S auch!" Bei dem gcgenwärtige»
Mangel an Zitronen , der vielfach bitter beklagt wird , dürfte
ein kubnarischer Ratsv' loa Interest « erwecken, mit dem Kur¬
fürst Wilhelm 1. van Hessen au» Sparsamkeitsgründen einen
ihin vorgclegten Kückenzettrl lersah . Unter ein Gericht, da¬
mit „herumgelegten Zitronenscheiben" anaezeigt wurd «, fdEtricS
er rwmlich eigenhändig in lakonischer Kürze : „Gelbe Rübe»
tun 'S auchl"
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wesentlich ist aber dieses Moment kaum ins Gewicht se¬
tallen , denn die Spekulation  hatte trotz aller Bestim¬
mungen und Verbote rein technisch sehr wohl die Möglich¬
keit gefunden , Blankoverkäufe vorzunehmen , ebenso wie
das Kaufen auf Kredit keineswegs verhindert , sondern in
ziemlich erheblichem Umfange weiterbetrieben worden
war . Wenn die Kontermine trotzdem während des Krieges
niemals zu wirklicher Bedeutung zu gelangen vermochte,
»o lag das daran , daß der hemmungslose Optimismus der
Spekulation alle Gegenströmungen , nie sich im Laufe der
Jahre verschiedentlich zu bilden versuchten , überflutet hat.

Immerhin möchten wir auch bei dieser Gelegenheit
die von uns bereits verschiedentlich vertretene Ansicht
von neuem ausspieehen , daß es endlich an der Zeit ist, die
Öffentlichkeit und Freiheit des Börsenverkehrs wieder her¬
zustellen . Man kann zweierlei tun : entweder die Speku¬
lation völlig verbieten , dieses Verbot dann aber mit drako¬
nischen Mitteln unbedingt durchsetzen , oder aber man muß
der Spekulation , wenn mar sie zuläßt — und dies tut man
trotz der gegen sie gerichteten Scheinbestimmungen —.
'las Rüstzeug geben , das sie zum glatten Funktionieren
nötig hat . Auch der Fresse sollte man nicht länger durch
■las unzeitgemäße Kursveröfientlichungsverbot die Möglich¬
keit der Kontrolle und der wirksamen Aufklärung des
mangelhaft unterrichteten Publikums vorenthalten.

Berliner 1 ö se.
% Berlin, 1. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Auf dem Aktien¬

markt nahm die Abwärtsbewegung  ihren weite¬
ren Fortgang,  wie dies bei der starken Beteiligung
weiterer Kreise an der vorangegangenen übertriebenen
Wertsteigerung rieht ausbleiben konnte . Hütten - und
Bergwerksaktien sowie Werte der Rüstungsindustrie und
Farbwerke wurden am meisten hiervon betroffen , aber
auch heute nahmen einzelne Papiere eine Ausnahme¬
stellung ein So gewannen Hamburg -Südamerikanische
Dampfsehiffabrt einige Prozent . Badische Anilinfabrik
konnten sich behaupten . Im Verlaufe konnten einige
leichte l '.rholungen Platz greifen , die auf Deckung einzel¬
ner Spekulanten zurückgeführt wurden . Im großen und
ganzen blieb auf dem Gebiete der Dividendenpapiere die
Haltung matt . Demgegenüber zeigte der Anlagemarkt ein

ruhiges Aussehen und Deutsche Anleihen waren sogar ent¬
schieden befestigt. * '

Die Aussichten, der 9. Kriegsanleihe.
8» Berlin , 1 Okt. Als ein erfreulicher Lichtblick an

der Börse verdient hervorgehoben zu werden , daß die An-
leihezeichnung  durch den allgemeinen Kurssturz
nicht beeintiäehtigt  wird , und daß sowohl bei
den Banken und Bankiers wie bei den Sparkassen . Ver¬
sicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften die
Subskriptionen in gewöhnter Weise eingehen . Ein glänzen¬
der Finanzsieg würde unter der. fetzigen Verhältnissen von
besonderer Bedeutung sein.

Industrie und Handel.
5 August Wigeliu , A -G. für Rußfabrikation und che¬

mische Industrie in Köln. Die ordentliche Hauptversamm¬
lung , in der ” Aktionäre 965 Aktien vertraten , genehmigte
nach Vorlegung des Geschäftsberichts einstimmig and ohne
Erörterung den Jahresabschluß , erklärte sich mit der vor-
geschiagtnen Verwendung des Reingewinnes einverstanden
und stellte die Dividende von 14 Proz . sofort zahlbar . Der
Verwaltung wurde Entlastung erteilt und der im regel¬
mäßiger Wechsel aus dem Aufsichtsrat auss -heideide Herr
A. Becsfceitr <Kö1l)  durch Zuruf wiedergewählt . Sodann
beschloß die Versammlung noch auf Antrag eines Aktio¬
närs die von der Vergütung des Aufsichtsrats zu leistende
Steuer auf dis Gesellschaft zu übernehmen . Zur Begrün¬
dung führte der betreffende Aktionär aus , daß die Arbeits¬
last des Aufsichtsrats erheblicher sei . als es vielleicht dem¬
jenigen scheinen könne , der näheren Einblick in die Gesell¬
schaft nicht habe . Es sei daher nicht angängig , die „be¬
rechtigten Einkünfte " des Aufsichtsrats zu mindern.

* Die Osnabrückes Kupfcr -Drahtwerke erzielten einen
Reingewinn von 993 310 M. nach 638 802 M. Abschreibungen.
Es wurde eine Dividende von 20 Proz . vorgeschlagen.

* Schuhfabrik Heiz . A.-G., Frankfurt a. M, Der Ab¬
schluß für 1917/18 ergibt nach Rückstellung von 270 000 M.
für die Kriegsgewinnsteuer einen Reingewinn von 440 781
Mark gegen 334 555 M. i . V Der Aufsichtsrat hat be-
schlossen . die Verteilung einer Dividende von 11 (i V 9)

Proz . vorzuschlagen . Ferner beschloß der Aufsichtsrat di®
Erhöhung de® Aktienkapitals von 2 auf 214 Mili. M.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Piednktenmurkt . Berlin,  1 . Okt.

(Prrhtbericht . f Das Angebot in anerkanntem Saatgut war
ziemlich groß , trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit . Ver¬
einzelt zeigte sich Begehr für Sommersaatware , die aber
ia erst nach dem 1. Januar gehandelt werden darf . Nach
Futterrüben besteht Nachfrage seitens der Viahhalter und
Molkereibesilz.er _Es steher . aber nicht so große Mengen
zur Verfügung , wie anfänglich angenommen wurde . Speise¬
rühen bleiben ebenfalls gesucht . Im Handel mit landwirt¬
schaftlichen Sämereien , hat sich kaum etwas verändert.
Rachfutter bleil t im freien Verkehr knapp . Von Ersatz¬
mitteln sind Hülsenfnichtstroh und Heidekraut in mäßigem
Umfange gehandelt

m
i

= Reklamen. =

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder. Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ. Wasser

Einheitspreise
M. 5 ti" d 6 mb —<-•' I. Messe ). £?

Dir Morgrn -An -nab ; unrsaVt 8 Seiten.
Hguptschriftleiter: A. Heg erhörst.

Vermifoortllch für Leitartikel: A. Hegerhorst : für volitisch« Nachrichten
und den Handel W. Etz; für den Unterhaltungsteil : B. v. Nauendorf,
für den lokalen und provinziellen Teil und Gericht»!«»!: CE. Losacker .'
für die Anzeigen und 'Reklamen: H. Dornauf,  iämtlich in Wiesbaden'
Drucku. Berlag der fl. Schellenberg 'lchen  Hofbuchdruckeret in Wiesbadens

Sprechstundeder Schriftleitung lr bis 1 Uhr.

dmh - Krem
in 80-Gramm -Blechdosen , garantiert
wasserfrei , vorzügliche Fettware.

Macht das Leder weich und geschmeidig . S
Bei Abnahme von 100 Dosen M 63 . 1000 M 58,
10000 M 53 , für 100 Dosen inkl. Vcrp. Probe¬
postkolli , entb . ca. 50 Dosen, M 0 .65 pro Dose.
Alfred Schnabel » Hannover 49
Kikslaistr. 18. Teleph. Süd 5831 u. 3416.

Tücht . Vertreter an alL Plätzen gesucht.

Pelzlager
ßttefee Auswahl elegant.

,u . einfach Pelzaarnitur.
' Äeufeerft billig ! Kein Lad

Ara« GSrtz,
ZS Ldelheidstraßc 35.

Pergamentvadier
billigst. Drogerie Backe,
Taunusstratze 5.

Pa . Hnndefutter
«es. Darrnfl ., haltbar u.
fettreich, n. Bestell, an
Gullich, Wb., Rheinftr . 60

^Schweine
Ziegen-,

Ställe,

Zucht u. Fuiterver - 1
bess. Preisliste frei . Ge¬
flügelhof i.Mergentheim 80

traab ., Geräte zur
'Zucht u.

Perlkränze
u.präp. Dauerkränze

B. von Santen
Friedrichstrasse 47.

Drucksachen
jeder Art liefert In kürzester3 eft j

bei mäszlger Berechnung die

£♦ fxbellenberg’fcbe
IkofbucbdriKkerei

\ ♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦
| Kontore im„<Cagblattbau$“ J

fernruf 6650 - 53.

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumzüge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim “.
Safes . Sicherheitskabinen . 8000 qm

Lagerfläche.

Reisebüro 1
Kaiser Fr edrichplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.

Telephon 242 und 2376
u direkte Verbindung durch eig.Telephonzentrale.

Bierkönig
Dvtzhsiiner Ratze 28. A!Wn 382.

Kleinverkauf:
Herrnmühlgasse 7. wo

Kohlrabi
für 4 Personen.

Zutaten : 6bis 8 Knollen, 1Teelöffel„Plantox*,
V, Liter Rahm oder Wasser, 1 Teelöffel Mehl,

1 Teelöffel Butter.
Hierzu nimmt man junge Kohlrabi. Die

älteren und die größeren Knollen sind häufig
stockig und werden nicht weich. Der Kohlrabi
wttd geschält, in dünne Scheiben geschnüten,
gewaschen, mit lochendem Wasser bedeckt äuge,
setzt und im geschlossenen Topf in 30 Minuten
weichgedämpftt Den Deckel legt man hiernach
beiseite, läßt das Wasser einkochen, gibt
„Plantvx" zu dem Wasser, Mehl und Butter
schwitzt man im Topf, gießt den Rahm und
das Kohlrabiwasser dazu und läßt die Scheiben
in dieser Soße 2 Minuten langsam kochen.

„Plantox" ist fast in allen Kolonialwaren«
und Delikatessen-Geschäften in Packungen von
30 Gmmm, »/«, »/«' V- und V, Pfund zu
haben und von der Ersatzmittelstelle Hamburg
genehmigt. Paraguay - Fleischextrakt- Gesell-
schüftm. b. H., Hamburg.

Kinderarzt
von der Reise

zurück.
Sprechstunden 3—6 Uhr.

«fH

Ohren -Nasen -Halsarzt
Wilhelmstraße 30.

»V-- SV-

Ausverkauf
in allen Artikeln wegen
Aufgabe des Geschäfts.

Kasernen-Droqerie.
—Schiersteiner Straße 4.

DaS Fest der

M . HOzeit
begehen heute die Eheleute
Um  RiWrtu.Frau
Besitzer d. Kaffee Orient.

LRE7TEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasss 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

Um bei der am 3 .—5. d . M. stattfindenden

unnötigen Ahdrang in den Geschäften zu
vermeiden , wird das Publikum gebeten,
die von dem Magistrat veröffentlichte

♦
♦♦
♦♦♦♦
♦
❖♦♦♦♦
♦♦

Alte Nährmittelkarten, Kleingeldu. Papier
mitbringen.

Vereinigung der Wiesb. FischhändlerG. m. b. H.
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.
Beamten- und Burger-Konsumverein.
Adolf Harth.



s Mm-MgMe|
( Weibliche Personen

^ ttausinännische»Personal ]

für flotteä LadengeschäftI
O'-fmiit. Anae^ _m («dj.»
An», u. näf). Tätigkeit U.
I . 891 Taabl.-Verlag. _

Tüchtige, selbständige

gesucht. Ausführl. Offert,
mit Gehaltsansprüchen u.
Z. 887 an d. Tagbl.-Berl.

Buchhalterin
w. sicher u. selbst¬
ständig arb., zum
l .Nov. ges. Schriftl.
Bew.m.Bild,Zeugn.
u. Gekaltsanspr. an

Goldstein,
Friedrichstr. 38, 2.

für Buchhaltung
gesucht.

Bewerberinnen, die be¬
reits ähnliche Stell , be¬
kleideten u. nicht unter
18 Jahre alt sind, wollen
sich schriftlich wenden an

ZigarettenfabrikEd. Laurens
(Inh , Ewald Krehffel).

_Taunusstraße , 66._
Tüchtige Kontoristin

mit guter Handschr., durch¬
aus bewandert im Lohn-
und Krankenkassen-Weten
sStenogr. u. Maschinen¬
schreiben erwünscht, jedoch
nicht Bedingung) zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.
Gefl. Offerten u. V. 281
an den Ta gbl.-Verl aa.

Kontoristin
für einfache Buchführung
n. Schreibmakch.. die sch.
in kaufm. Betrieb mit
Erfolg tätig war, gesucht
Aff . u. P . 884 Tagbl.-M

Tüchtige Kontoristin
täglich einige Stund, gef-
Angcb. mit Preisang . vro
Stunde unter E. 888 an
den̂ Tagbl.-Berlag.

Ein zweites .EmpsangssrMem
gesucht. Meld. Mittwochs
abend von 7—8 Uhr bei

Zahnarzt Bieroth.
Grobe Burgstraße 10, 2
t Gewerblicher Personal")

Helferinnen
mit guten Svrachkennt-
niffen lEngl. u. Franzi)
für eine Postvrüfungsst.
sucht Frnuenarbeitsmclde-
ktelle. Arbeitsamt. Z. 20.

Junge Köchin,
die etwas Hansarb. über¬
nimmt. für 2 Pers. in kl.
fein. Villenhausstand zum
15. Oktober gesucht. Off.
unter^F,̂ 890 T̂agbl.-Verb

Gesucht für nach Ovven-
heim ein häusliches tüch¬
tiges kinderl.

Fräulein.
Näh. Thomaestraße 9.

Photoglachie
fiontaftöruderin

evt. jüng. Mädchen, das
sich dafür ausbilden will,
»er bald gesucht.
Geschw. Strauß . Mainz,
_Ludwiastraße 16._
Zuarbeiterin sofort gef.

Borkstra ße 18. 2 r.

Perfekte
Pelznäherin

nur für Sonntags ins
Hau? gesucht. Offerten
u. A. 276 Ta gbl.-Verlaa.

Putz!
Tüchtige 2. Arbeiterin

sofort gesucht. Offerten u.
G. 282  Tagbl .-Verlaa._

Stepperin
sucht Wiesbadener Holz-
soblerei. Markt strabe 25.

AU eins. Mtze
oder beff. zuverl. Mädchen
-ür Küche u Hausarbeit
indet freundl. Heim und

Dauerst, in gut. Haushalt
von 2 Pers. in Landit. d.
Rheinpsalz. Zeugnisse u
Gehaltsanspr u. Photo
erb. Krau Rob. German.

Kirchheimbolanden
_lR üeinvfalz). _iööjt. ’HIItimnaöpr

das selbständig kochenk.,
mit guten Zeugnissen gef.
Vorzustellen 8—-11, 2—4,
7—9 Uhr Alexandra
trage 9. Part.

Meitenmen
stellt ein

MettenM
Ed. Laurens
Inh. : Ewald Kreytzel

Mmsjtrahe 66.

Arbeiterinnen
gesucht Wiesbadener Holz,
ohlerei. Marktstraße 25.

wird ein

Fräulein
w. Schreibm. u. Steno¬
graphie vollständig beh.,
gesucht. Zeugnisse und
GebaltSansprüche unter
I . 887 an  den Tagbl.-B

MWS « Ul>
für leichte Büroarbeit ge,
sucht. HandelSschulaus,
bildung nickt erforderlich
Off. unter T. 890 an den
Tagbl.-Verlag.

Volontärin.
etwa! StenogrcWhie. und
Schretbmaschinen-Kenntn.,
sofort für mein Büro aes.
Off. u. F. 282 Tagbl.-V'

zum Abändern «es.
Warenhaus

Ms Bomch
G. m. b. H.

Junges Mädchen aus
guter diesiger Familie
wird als angehende

Verkäuferin
für feines LuruSwaren
Geschäft gesucht. Bewer
herinnen mit Kenntnissen
in Buchführung bevorz
Selbftgeschrieb. Offert, u
S .^889̂ Tagbl.-Verlag.

VeÄüsMMil
sowie

Packerin
s. d. Warenausgabe
mögt, fachkundig, gesucht.

Nietschmann.

Gauberes Wäböjen
gesucht. .Weinrestaurant Jacob«.

Neu gasse 19
Mtiges MädM^

das gutbürgcrl. kochenk..
zum 1. oder 15. Okt.. ge¬
sucht. Dr. Hirsch. Luisen-
strnßê 6,3 ._
Ehrl, sauberes Mädchen
in kleinen Haushalt (zwei
Personen) zum 15. Okt.
ges. Kocken nickt verlangt.
Fr iedrichstr aße 36, 2 l.

l\
sofort gesucht.

Menes
Rhelngauer Strahe 7.

Gesucht für sofort
zwei junge
Mädchen

Ifür leichte Arbeiten
Pharmac. Industrie.

G. m. b. H..
Webergasse 3.

Schulentl. Mädchen
für vormittags für leichte
Arbeit im , Geschäft ges.
Hirschfeld. Laug gasse 27.

MW.o.IM
für hiesig. Badhaus sucht
Arbeitsamt. Zim. 2.,I '729

Zum 15. Okt. ein tücht.AinDerftäuIein
für vorm, gesucht. Meid
Krau Zahnarzt Bieroth
Grostê,Burgstraße^10.^2,

Besseres kinderliebendes

Mädchen
mit guten Zeug»., welch
Zimmerarbeit mit über¬
nimmt, zu lOjähr. Jungen
u. 9 Monate alt. Mädch.
gesucht. Näheres bei

Julius Hetzmann,
Langg. 28, Ecke Römertor.

Köchin
in kl. f. Villenhaushalt
sofort gesucht. Hilfe wird
gehalt. Wäsche aus-,, d
Ana, u.  L . 887 Taabl-

Köchin,
zuverl. u. selbitöndig, die
Sausarb . mit übern., ges.
Parkstraße 18.

kWllS. NW
und erfahrenesöausmaödjen
für Villeuhaushalt zu
einzelner Dame aefucht

Schöne. Aussicht 39,
Nach Stuttgart lWürttem-
bcrg) sucht Dame allein
zum Eintritt auf 1. 11
eine verjekte wKöchm
die etw. Hausarbeit mit¬
übernimmt. Zimmermdch
vorhanden. Gefl. Off. mit
Zeugnisabschriften unterM. 891 Tagbl.-Verlaa.

für die Küche gesucht
_ Hotel Rose.

Für Küchen- u.
Spülarbeiten

auf sofort ältere Krauen
gesucht

Hauvtbnh nbo fswir.tschaft

Hotel
gesucht ^ .

, Wiesbaden er Hot,
Suche sofort

auf 14 Tage saub. ehrl.
Krau od. Mädch. zur A-us-
'iilfe.̂ Biebricher Str . 24, P

Zuv. saub. Aufwartung
vormittags 3 Stunden ze¬
ucht. Vorzustellen vorm,

v. 8—11- Uhr. Walkmühl-
traße 68,  Part ._

Krau oder Mädchen
fftr leichte Hausarbeit
2 Stunden vorm, gesucht
Scheffelstrnste. 11. Part.^.

Fleißiges Mädchen ,
oder junge Frau für
Stundenarbeit ges. Grube,
Luxemburgplatz1,. U

Unabhängige Frau
2 Std. vorm. ges. Meid
2—4 oder abends 7 Uhr
Erbacker Strafte 1, 2 lks
OrdI Stundenfr. o. Mdch.
in kl. Haush. (2 P .) ges
Simon , Seerobenstr. 8, 2

2g . Mädchen
für Hausarbeit gesucht

Beet hoven stra ße 2.1
Selbständiges

Allein Mädchen
für kleinen Haushall für
bald oder 1. Rob. gesucht
Vorzustellen von 9—1. -
bis 4 u. nach 7 Uhr
_Scheffelstraße 4. PartAleimWm
welches kochen kann, für
kleinen ruhigen Haushalt
gesucht gleich oder zum
15. Okt. 9—12, 3—7 Uhr
Hainerwea 10. 1 Stiege.Simmermaödien
für sofort. Mädchen für
Küche- u. Hausarbeit ge¬
sucht Hotel Vogel. Rhein

“A 8« r
Bäck. Fritz. Mickelsberg3

1' Mädchen
das bürgerlich kochenk. u.
Hausarbeit mit übern,
gesucht Alexandraftr. 16.

MillMW
Wegen Verheiratung m

jetzigen Mädchens suche
ein zuverl. Mädchen, w
gutbürgerlich kocht, zu 2
Kindern von 4^ u. 10 I .,
zum 1. Novbr.. evt. spat.
TaunuSstrasie.4. Laden._

Tüchtiges erfahrenes

gesucht
für kleinen Haushalt.

Elnain.
Taunusstraße 58.
Deu tsches Haus.

Gesucht
ein tüchtiges erstes Haus¬
mädchen. bewandert im
Bsch., Servier , u. Bügeln.
Vorzustellen bei Frau
Prof . Weintraud, Rofsel-
straße 20, (Jdsteiner Str .).

Gesucht fleißiges kinderl.
AUeinmädchen
o, eins. St . Rirhlstr. 22. L.

T. cvgl. Alleinmädchen
ges. Krau R. Hofsmann,
Marktstrahe 12, 2m t. _
Ordentl. zuverl. Mädchen
mit guten Zeugnissen, das
kochenk.. für kl. Haush.
gesucht Bülowstr. 11, 2 l.

Junges besseres
Zimmermädch.

fof gef. . Walkmühlstr_5t
Alleinmädcki. f. kl. H.

Mheimer .̂ Webergaffe 23
In kl. ruh. Haushalt

tücht. MLdchenz. 15. Okt.
gesucht. Krau Dettweiler.
Schierst einer Str . 32, 3

Jg . Mädchen
in kl. gutbürgerl. Haush.
zum 15. Oktober gesucht
Kavellenstrahe,23. Part^,

Anständiges Mädchen
für Kücheu. Haus gesucht
Ritter. Kavellenstraße 65.

Tücht. Alleinmädchen
ges.  Bismarckrma 8, Hp.

Fleißiges Mädchen
für Kücke und Hausarbeit
fof. gesucht. Konditorei
Damm. Kirchgaffe 48.

' Kaufmännisch«» Personal )
Selbständiger

Buchhalter
fort gesucht. Angeb. m

.̂ehaltsansprümen untk
U. 891 an den Tagbl. î!

Ein leiepbomH(in)
und einMUgsühreW

1Ulhenmildlhen
1 KaMWUlM

' Gew erblicht» Personal' )
Jüngere selbständige

Monteure
,w. Montenrlebrlina e.. .
Elektrizitäts-Gesellschaft

* Wiesbaden,
Ludwig Hanfobn u. Eo.

Wir suchen zum baldig
Eintritt einen

MWmilWOl
fMechaniker) und einen

MckzeiiMMd.
.̂eide Stellen können be

event. Leistungen al

W. SRonatsfrau
«cht Langga sie 48.  2 ._
Mtsfr. 1 St . vor-, 1 St.

nchm. g. Mainzer Str . 46

Jüngere Monatsfrau
oder Mädchen

vor- und nachmittags auf
ein paar Stunden von
2 Damen gesucht

Arndtstraße 7. 2,

Monatssrau 1 Std. früh
gesuchl̂ Bülowstr. 10. 1 I
Monätsfr. 2 Std. vorm,

gos. Eckernfördestr. 2, 2 l.
Monatsfrau gesucht,

vonn. 9- -12, sof. od. jjp.
10. Niederwaldstr. 3,

Monatsfrau g '
von 8—10 Uhr. Dorzust.
9—4 oder nach 7 Uhr.
Heinzerlinĝ Herderstr.̂ 26
Atonatsm. »d. jg. Fra«
gesucht Taunnsstr. 7, 2 l.
Monatsfrau od.̂ Mädchen
gesucht̂ Emser̂ Str .̂ 52.̂ ,
Monatsmädchenod. Frau
von 8 bis 12 Uhr gmucht
Niede rwal dstrahe 4, P . t.
I . M. , Kr. v. 10—12 u.

4—5,ges . Bfsmarckr. 32,3.
'Monatsfrau »d. Mädchen
3mal wöchcntl. 2 St . ges
Weber. Herderstr. 26.

Monatsfrau gesucht
Dreiweidenstrahe 7, P . r.
'Monatsfrau od. Mädchen
von 8—3 gef. Vorznft. v
10—12 Ubr. Jdekberger,
Eltviller Strah e 7.  ^
Mtsfr. f. G.-R. i.  p . aes.
Frorath. Kirchgasse 24.
MonätSmädchen»d. Frau
ges. Marktplatz 11, 3, lks,
S . Monatsm. üb. Mittag
ges. Blücherstrahe 10, P
Mouatsfrau 2mal wchtl.
gef. Dertramstr.̂ 21, 1 lks.

Ordentl. Monatsfrau
aes. Lewinberg, Rauen
thaler,Straße ^8.,l,r
Saub. Wasch- u. Pützfrau
sof. aes. Bisma rckr. 6, 1 r.

Frau zum Waschen
s. nach Biebrich. Mainzer
Straße 30. rechts.

Mm
für sofort gesucht
3iaarettenfabri!

Ed. Laurens
Inh. : Ewald Kreystel
Taunusstr . 66.

Zuverl. Putzfrau
Montag, Mittwoch und
Samstag von 3—8 Uhr
ges.. ev. Sonnt ., v. 10—1.
Vorzust. 8 Uhr. Kapellen
strahe 57._

Für die Annahmestelle
von Spindlers FärbereiLllllsMUn
aus anständ. Familie ge
sucht. Vorzustellen Schuh¬
haus Nenstadt.^Langgasie,

Laufmäocheugesucht.
A. L. Ernst, Nero strahe.

Zuverläffige
Zeitungsfrau

gesucht Langgasie 25.

WA
uch Kriegsbeschäd., stellt>

Menes»
Rhcingauer Strahe 7.

T. felbständ. Schreiner
gef. Schreinere'
Lehw'trahe 31.

Tüncher, Anstreicher
ief. Bilse u. Böblmann.

Fätzküfer
für Lebensmittelgeschäft
,ückt Arbeitsamt. Zim. 5.

Schuhmacher
gef. Wiesbadener
oblerei. Marktftrahe 25.

Schneider
. Werkstatt ges. Joi
Riealer. Mar ktstra ße 10.
TÄ einen ßfteiöet
.-er im Saus fü
lOjähr. Jungen
macht. Offerten u. .
an den Taabl.-Ver lag.
Gärtnergehilfen

sofort gesucht. Gärtnl
enck. Leffingstraße^
Techniker-Lehrling

gesucht Lortzingstrahe3.,

gesucht  E oulinstra ße 1.

Thalia-Th eater.

Lagerarbeiter
für sofort gesucht.

Ed. Wevgandt.
Kirckaasie 48.

Arbeiter
sucht, Solzhandl. Blum. ,,

sofort gesucht

als Hausdiener gesucht,
der die Dampsheiz. »erst.

Pension Fortuna.
Panlinen straße 11

Zuverlässige»
MerkneP n. Taglöhner

sucht Koch. , °
Schiersteiner Straße 54a \

6tMeMe I-

' Weibliche Personen ] J

KaufinämUfche«PersonalJ C
Bilanzsich. Buchhalterin (

u. erfahrene Kontoristin i
sucht le>t. Posten, inöglickst
durchgehende Arbeitszeit.
Off. mit Gehaltsangabe k
u. K. 892 Tagbl.-Verlag. .

Kontoristin \
Mädchena. a. Kam., ^b.

die Handelssch. des., in
Buchs.. Rechnen. Korresp.
Stenogr. n. Mmckinen-
schreib. ec. geübt, s. Anf.-
St . Off. B. 892 Tagbl.-V.

Welte j
eimMB !

u. Buchhalterin sucht in
den Abendstunden3—4-
mal wöchentlich paffende
Beschäftigung. Zuschrift,
u. D. 887 Tanbl.-Verlag.

Fräulein,
23 Jahre, mit Luter
Handschrift, sucht -stelle
zum Empfang oder der-
gleichen. Offerten unter
O 890 an den Taabl.-Vl.

liiiMpr
wünscht Stellung, gebt a
an Kasse oder Verkauf.
Zeugnis Vorhand. Adreffe:
F. Schmunkamp. Hasen-
straße 2.
' » «werblich»» ParsmralJ

Hör . Dienstmädchen
Hausmdch., Köch., Kiuder-
fräulein, Stützen ic.  sucht
man d. Inserat i. „Tage¬
blatt Coburg". Tä^ ich ca.
30 000 L. Zeile nur 30 Pf.

Wllt -Mk.
Für meine bisherige

Privat - Krankenschwester,
die mich viele Monate
treu u. aufopferungsvoll
gepflegt, ich daher in jed.
Beziehung empfehl. kann,
suche ich per 1. Oktober
Privatpflcae in Wiesbaden
Direkte Off. an Frau
Dr. Hoffmaun, Koblenz,

1 Mainzer Str . 69 . Zu jeder
weiteren Ausk. gern be¬
reit H. Fuchs, Kttobes., z.
Zt. Katzenelnbogen, Sana¬
torium Dr. Wolfs.

Fräulein
. 38 Jahre, sucht Stelle als
. Haushälterin bei Herrn;
. dasselbe ist selbständig in

feiner Kücheu. Haushalt.
Näheres Mainz, Gärtner-

- aaste 11. Hth. 3.
- Fräulein, gesetzten Alters,
. pers. in der f. Küche, sucht

Stelle als Wirtschafterin
in seinem Haushalt oder
.Hotel. Näheres Mainz.
Gärtnergassc 11, Hth. 3.

Jg . Köchin
sucht Stell , zum 15. Okt
,n Pens.. Lazar Sanat ..
besitzta. Empfehl. u. aus¬
reichende Erfahr, für den
Posten. Wiesbad bevorz.
Off. u. D. 886 Taabl.-B.

Eins. pulein
f in Küche u. Haus durch-
1 aus erfahren, sucht paff.

Wirkungskreis, am liebst,
zu einzelnen, Herrn oder
ält. Ehepaar. Nähere?
Wielandstraße 9. Stb..
bei Fuhrmann.

Hausdiener
event. Kriensinvalide. per
sofort gesucht.
Heinrich Fried. Kirckg .,52

Hnnsdiener
zum sofortigen Eintritt
«n eine Hilfsdicnststelle
gesucht.

Hotel Quisisana.
_ _ Wiesbaden.

"Junger
Hausdiener

Ingein . iiuunuii'iii’i
sofort gesucht Hotel Vogel,
Rbeinsira ße 27.tzMülflheu.Arbeite
sucht Färberei Wilhelm
Bischoŝ Walramstraße._
Kraft. Hausbursche ges

Frorath. Kirchgasse 24.
lüngetet LansbnM
f»f. «cf. Rheiuktr. 27. L.

. . .„„ren. Bevorzuge elp
Haus, wo Zcntralhelzrm««den ist. Zeu-M'S-

äften stehenz. Vev>

kbür.. Hauvtstraßê I,,
MW « Rräuisin

als Stütze

riMXA

D. 890 an de«

Kriegersfrau, 35 I ..r
ilt. zum 15. OK.
Scholz. Wir « »-

Mädchen.
sucht

MN MW
sehr gut in,

Bügeln , aua>
isse, sucht St.
rmädchen oder

... nur gut. Hause
auf Mitte oder Ende On
Osi. u. A. 278 ,TagbOB
"Junges soliiTMädche« ,

»elches auch koche« e»
:rnen möchte, sucht Stelle

„um 15. Oktober. ^ Gefi.
Offerten unter H. 890 an
M Tagbl.-Verlag._
Beff. Mädchen v. Lande
sucht Stelle in ernem H.
beff. Haushalt als Milch¬
mädchen. Näheres zu v>
fragen Oranienstrahe ol,
Hiuterb. 1 li nks. _

Braves Mädchen, .
welches noch nicht SMent
hat. sucht paffende.Stell .,
am liebst, zu Kinder« .
N. Bietinck er Str . 24, P,
Jg . beff. KeiegeeSwitwe.

im Haushalt durchaus be¬
wandert. sucht Stellung ui
frauenlos. Haushalt. Gefl.
Offerten unter M. 890
an den Tacchll-Berlaa.

BeffeeeS Mädchen
sucht vorm. od. ganz. Tag
Beschäftigung in gutem
HerrschastShauShalt. An¬
gebote mit GehaltSangabe
unter W. 891 an den
Tagbl.-Verlag.

Eine Frau
sucht morgens 2 Stunde«
Beschäftigung. Nah. im
Tagbl.-Verl ag._ Qy

Junge bessere Frau
h. noch Mont., Donnerst,
u. Freitags Tage frei. Zu
erfr. Karlstrahe 30, Mtb.
Frau sucht MonatSstelle.

rnov̂ ens 2 Std . Hellmund»
stra ffe 58, 2 S t._
Ord7 Frau s. Monats stell»
von 8—10 u. 1—-3 llhi
Westendstrahe 21. A «ft.

Eine Frau
Hilst Kartoffel lesen. Nrck.
:m Tagbl.-Verlag. Q*
f  M ännliche Personen ^

' Kaustnännlsch«» Personal )
Kontorist, . .

leicht krioasbeschadigt, sucht
sofort Stellung . Gefl.
Offerten unter E. 892
an den Tagbl.-Verlag.

einen mit dem Wesen eines Fabrikbetriebesvertraute«

Herrn
iauch Kriegsbeschädigten). Verlangt wird
Energie, leichte Auffassungsgabe, lowie dw Fähigkeit,
nach Angaben des Betriebsleiters einzelne AobeitS-
aänge selbständig zu überwaclwn. Branchekenntnrffe
sind nicht erforderlich. Ausführliche fchristl. Angebote
mit Zeugnisabschriftenu. Lichtbild unter Angabe der
Gehaltsansprücke und des Eintritt-Termins rmt«
P. 1201 an D. Frenz. Wiesbaden, Schenkendors.
ttraße Nr. 4. _ £ü

Olatl-Ällger
u» d ÄtzttiMö

tf

sofort gesucht.

Tagblatt -Haus
Schalterhutle rechts.
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Arbeiterinnen
«erden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland"
Raunheim a. Main . «

and Korrespondentin, sucht besonderer Gründe halber
Stellung für halbe Tage oder auf Büro mit durchgehender
Arbeitszeit.

Offerten unter 8 . 891 an den Tagbl.-Verl.

M OÜK5«
<um Besuch der Landkundschaft gesucht für den
Vertrieb leichtverkäuflicher Artikel. An
fragen unter Z. 890 an den Tagbl.-Verlag.

Auf sofort gesucht
[Tüchtiger ehrlicher Fuhrmann zu einem
Pferd (verheiratet oder Schweizer)

August Reininger . Wellritzstraße 37.

[ »emietiiiW
2 Zimmer.

Hermannstraße 13. 1 lk».,
2 Zim . u. Küche.

8Wm13immet
». Küche sofort, eventuell
auch später zn vm weg»
znaShaiber. Woeller
TaunuSstraße 34. 2.

3 Zimmer.
Kirch». 49 S. S- 5.Z.-W.

4 Zimmer.
«oethestr . 18 gr. 4-Z.-W.
Nirderwaldstr . 6. 1, schöne
4-Zim .-Wohn. mit Bad.
Balk., el. L. u. r . Zubeh.
sofort zu verm. Näh.
das.,beim Sausmeister.

Moderne sonnige 4-Zim,»Wohnnng . mit Zentral.
Heizung, bell. Laar , zu
verm. Klovstockstr. 5. 2.

6 Zimmer.
Kaiser -ftr 'rdr .-Ring 53. 3,
Herrschaft!. 6-Zim .-Wohn.
mit allem Komfort sPer»
fonenaufzug ) sofort oder
1. Januar zu vm. Näh.
Hausmeister Heid. 1535

Läden u. Geschäftsräume.

lvrobe$urqMe 19,m Mlgllsie,
1, Stock sind große bell»
Räume für Geschäft»,
oder Bürozwecke aus gl.
oder sväter vreiSwert zu
vermieten . Näh. Buch-
Handlung Pfeil . 1551
Irolkener hmm

zum Aiifbewalirrn von
Möbeln. Obst und dergl
sofort zu verm Herder-
straßr 21. Parterre.
Möblierte Wohnungen.

Adlerstr. 7 2 sch. m. Z. u.
» . m. Ga ». N. P . od. 1 l.
Möbl. Zim., Maus . usw.
ftriedrichstr. 40. 8 l.  sch.
gut möblierte Zimmer.

Driedrichstraße 48. S . 3 T7,
^einfach möbl. Manf . _
GeiSbrrgstr . 26 mbl. Zim.
mit Kochgelegenheit.

GerichtSstr. 3. P ., möbll
Schl.- u. Wohnz. m. Blk.

Goetbestr. 18. 1 l., m. Z.
Hellmundstr . 40. I r ., m. Z
Herrnmühlg . 9, r .. mobl.
Zim . m. v. Bens., el. L.

Moritzstr. 4, 2, mbl. Zim.
Nerostr . 18, 2. möbl. Zim.
Scharnhstr . 24, P . r ..' m. Z
Steingaffe 11, 2 r., rin
schön möbl. Zim. zu vm.

Wrberg . 45/47,3 , m. Z. sep.
Zimmermannstr . 1, 1 r .,

gut mbl. Z.. el. Lickt, iof.

Mhe Wnhof
sein möbl. wohn , und
Schlafzimmer an Herrn
zu vermieten . Nähere»
im Tagbl .-Berlag . tzt

Leere Zlm.» Manf . us« .
Adelheidstraße 61, 1, neu
herger. Mansarde zum
Möbelunterstellen zu vm.

Kärlstraße 32. Hth., 1 gr.
. Mans .-Z.. leer. f. Möbel.

Rbeinstratze 48, 1. 2 in.
_einandergeh. Manf . z. d.
Wagcmannsiraße 28 leere»

Zimmer * Möbeluntcr-
stellen au verm Näh im
Taablatibaus . Schalter¬
halle recht».

Keller, Remise Stall , usw

Prima
Weinkeller

überbaut . Auszug, »u der.
mieten. Nähere» 1428

Wörthstraße 5.

| Mgesluhe
ob. 6-Zim .-Wohnuna mit
Obst. u. Gemüsegarten inSonnenbera oder Wies¬
baden gesucht. Preis -Off.
u. P . SUO Ta M .-Berlaa .

Billa
ob. Landhaus

8—7 Zimmer nebst Zu¬
behör u. 4—6 ar Garten
in Wiesbaden od. t chfter
Nähe, mögl. für sofort vonvvst' und iDßrtenöou

JVatfrnionn
mit Vorkaufsrecht ju
mieten gesucht. Bedingung
Nähe elektrische Bahn u.
Televhonanschluff. Gegen
Wohnung usw. u. Garten-
nutzung wird auch die

erwaltung eines groh.
illen - Grundstücks oder

Obstanlage ,c. im Neben-
amt übernommen . Off.
unter « . 279 an den
Taqbl .-Berlag erbeten.

Abgeschl. 1—2-Zim.-W.
mit Zub. sof. od. später
von ruh. einz. Herrn ges.
Off. u. L. 884 Tagbl .-« !,

Schöne 3»Zim.-W,hn .,
Sudviertel , nicht Part .,
mit elektr. Licht, gesucht.
Offerten unter I . 888 an
den T agbl.-Beriag.
VeamtechMeo.M.
sucht aum 1. Okt. o. spät.

3—4-8immcr -Wolmunn
i» Wiesbaden, Biebrich.
ScknerNein oder Mainz
Gefl. Angebote u A. 204
an den Tagbl.-Berlag. _

Dam , mit Tochter fncht
aum 1. 4. 1919 herrsch.

HWML
chektr. Licht. Zentrastzeiz
Offerten unter O. 886 an
drn^ Tagbl.-Bcrlag ._

Bell. Dame sucht qut-
möbl. Zim^ Schreibtisch,
abend» Küchenbenutznag
Prei »»ffertrn n. L. 891
an den Taabl .-Berlag_

tta. Herr sucht sofort
gutmöbl. Zimmer

möal. sev. Eingang . Oss
n O. 891 an d. Tagbl.-« .
Zwei berufstätige Damen
suchen für dauernd zwei
schön mobl. Zimmer , mög¬
lichst Sonnenseite , mit
voller Verpflegung . Gefl.
Angebote mit PreiSan-
gäbe unter E. 891 an den
Taabl .-Berlaa ._

3n 1ir}tfamtlie
Di). tioatyMm
wird f. nervenkranke ält.
Dame liebcv. Aumabrne
u. Pflege für einige Zeit
gesucht. Näheres zu erfr.
i-m Tagbl.-Berlag . _ Q?

Kinderl . Ehepaar
sucht sofort mobl. Wohn- wen . aiiHcuuu um » «>
u. Scklaszim. mit . Koch- ' «ibe de» Preises unter

Aeltere ftrau
sucht sofort möbl. Zimmer
mit Bervflegnna , Off. m.
Pr . u. D. 891 Tagbl .-M.

Dame lTauermieteri «)
sucht behagliches sonniges
Zimmer , möglichst in
Landhaus . mit Elektr.
und Dampfheizung für
sofort. Klavier erwünscht.
Gefl . Angebote mit An»

.. .. >t. ev. 1 Zunmer
mir 2 Betten . Cif.  mit
PreiS u. X  890 Tagbl .-Bl.
Ehepaar sucht mbl. Zim.
(Nähe Langgasse). Angeb.
mit Preis an C. Schnitze,
Langgaffe 25._

Mutter und Tochter
suchen in Pension od. gut.
ruh . Hause, mögl. Kur-
Viertel, wo Bad , elektr.
Licht. Heizung od. gute
Oefen , 2—8 gut mobl.

Z. 891 an den
Verlag.

Tagbl .-

Lagerraum
Nähe Moritzstraßr — zu
mieten gesucht Moritz-
straße 20. Laden.

l giemOenljcIme}
Haus Riviera
Birrftadter Str . 7 vorn.

Sch. Hühner , n. Tauben.

ftunk,—Icchnstratze fl , 1. ,
Grnmmet 1 Wiese, Mist

Herrchen.  Schachtstr . 22.
Eine Grube ^ Mist

zu verk. Georg Rübner,
Roonstratze 5.  _
( Händler-Berkänfe )

lstute» Piano , verschied.
GlaSscl'autasten , 1 geschl.
Handfrderwag .. 16 Eisen¬
bahnschienen. Drahtseile,
fast neue Svezerei -Eiw.
richtnng zu verkaufen.

Acker. Wellritzstr 21
_Telrvbon 3930.

Neue Nähmasch.. Rund¬
schiff. Schwingschiff, ver¬
senkbar. z» verk. Menchr,
Bleichstraste 13. Gth. 1.
3 Einmachständer zu vk.
Petrv . Bleichstraße 23.

( MsgesHe ]

kchMsochen
Jm mit ganz. od. teil» . ! ftremdrnpilla . Zim. "mit Beftrckê ' "Leuchter'." '' Äust
«emleg . Off . mit  reickil . best. Verpfleg zu safte. Musikinstrumente n
u. A. 277 Tagbl .-Berlag . l maß. Preise . Zentralheia Pelar kauft an ho.ien Pr

2ul . Rosenietd,
15 Waaemannstraste 18.

Telephon 3964. ,
Elegante» Herrenheim

„Villa Medici“
Zimmer mit u. ohne Verpflegung

Ecke Rheinstraße 1
_und Frankfurter Straße 9.

MW
( Privat -verkstuse )

MniMaren-.
Obst. u. Gemüse-Geschäft
'ofort zu verk. mit Wohn.
Miete 400 Mk.). Adresseim T aabl.-Berlaa . Qn

Eine Ziege
tu verkaufen. M. Keller,
" "tiersteinerberg

Hornlose Ziege
u verk. ftranz Schlüter,

iadt, Z iege lei.

1 Schlachtziege
u verk. wärtn . Nagel
iktoriastraßr 28. _
Reinraffiger jungerMeoaie-Temer

zu verkaufen Häuser.
Hochstättenstralke 11. _

Junge Dobermänner
zu vk. Aler i. Nerostr. 24.

Gutiaaende AltiS-ftrett-
chen zu verkaufen.

Arainz,
Kleine Langgaffe 6. F15

Alte Hasen.
Hübner und Ente » zum
Schlachten verk. ft. Nun-

Samthut , schwarz,
unter . Rand rot, preisw.
zu verkaufen. Schlechter,
Rauent haler S tr . 6. 2.

KiOer-emmWe
sehr sein. 1 Velour, und
einige and. Hüte, zwei
Straust -HalSrüsche« wie
neu . Pelzkragen m. Man¬
schetten. 1 Zither in. Not>
zwei grofte Pnppen . eine
neue große Lockenverücke.
lange », blonder Haar , ein
Gummiball verk. Sähner.
Zletenrina 12. 2 links.
Sch. Kindrrbut zu verk.

Langewberg, Wink. Str . 5.
Etzostes Bild (Landschaft)
m,t schwerem Goldrahmen
u verkaufen. Jourdan»

iffenburaitraffe 12. 1 r.

Photomoh. Wplllllt
Rr . 3 ftolding Brownie
ganz neu. zu verk. ftrird-
richstraße 48. Buttler ._

Sehr aut erhalteneSehr autMmlllgton-
SAeidinWne

für 580 Mk., ferner eine
Mignon -Schreibnikm.
für 180 Mt ., beide sichtb.
Schrift zu verk. Thratrr-
tzüro, H-chstättenstr. 11/13

Reue» Eß-Servicr
für 0 Personen billig zu
verk. Krake. Philippsberg.
straffe 49. _ _ _

Schöner Makropode
aeller. Doftheim Oberg. 20 ?u beiHeidel-
20 Hasen laroße u. kleine) DanchachtÄ 30.
u verk. Anzuschen von Mittwoch, 4—5 Uhra. >ei

20
i u verk . Anzuschen von
' —3 Uhr. I . Keffelring,
Serrng artenstrabe 17.

8 Tauben
zu verkaufen bei Becker,
! kirchgasse, 16, 1.
Achtung. Für Liebhaber

ein schöner etwa» sprech.
Kakadu a. vk. Liebermann,
Lockstätten strabe 16. H. 3.

Oranienstr. 25, 1
in größerer u ein kl.

wer zu vermiete«.

Suche per sofort
elegant möbl. 2—3-Zim..
Wohn., mit Küche. Nähe
Zorbaus Offerten unter
5,891 Tagbl.-Berlag_

Mitglied der Hofbiibne
'Damel , Dauermirterin,
sucht in bell. Hause möbl.

Wohn- und
Schlafzimmer

event. ganze Pension oder
MitiagStisch. Off. m. Pr.
§.,890 an den Tagbl.-B.

Gebildete Dame,
schäfts-Inhaberin , sucht

befferem Lause gut
fblierte » Zimmer sevent.

Küchenbenutzungl, Oss. u.
" " 11 an den Taa bl.-BI.

Möbliertes
- ibn - ii . Sdjlahttn,
mit 2 Betten u. Klavier
vom 10. Okt. ab zu miet.
acsucht. Angeb. n. P . 891
a» den Tagbl.-Berlag.

Drei Nenemdirer
im Kastenfaff m. Rahmen,
bau preiswert abzugeben.
Zu erfragen im Tagbl ..
Verlag . ^,, _ Qu

Murmel -Pelzgarnitiir
zu verk. Anzus. v. 10—1
vorm. Händl. verb.
Rauhut , Bleichstr. 80, B.

Komvl. WirtschaftSbüs
mit 3 Leitungen. 2 schöne
schmiedeeiserne Kleider,

ganze wie zerbrochene.
Platin , sowie Brennftifte
kauit zu hohen Preisen die
amtlich berechtigte Anft.

ftrau ktzroßhut.
,Wagemanuftraße 27,_1.

Frau Klein
Eonlinstr . 3. Tel. 3490

kauft Pkandscheine.
Schmuckkachen.

_Pelze aller Art ._

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen
Service . Bestecke. Pfand,
sä'eine. Grammovbo -e.
Musikinstrumente . Kinder,
spielzeuae. alle» AuSranq.

Nähmaschine,
Ringschiff. gut erhalt ., zu
kaufen gesucht. Decker,
Nettelbeckitrasie 16, 2.

Indian
Motorrad

zu kauten gesucht.
Doerenkamp.

Ad-lfSallee 35. Tel. 3003.
Laden-Regal

suche zu kaufen. Lsferten
bitte schriftlich an Brecht,
Oranienstrahe 52. _̂

Flaschenzüge,
nicht unter 60 Meter lang,
20 mm stark, zu kauf. ges.
Diehl , Frankenstratze 26.

Uninger Maus!
LllWen, Wer.

Wem- ll. keWllsülen,
kKorken zn erhöbt. Höchst¬
preisen). Acker. Welleid-
straße 21. Telrvbon 3939.
Postscheckkonto 19 659.

ftlaschenkettrnzug
zu kauf. ges. Ch. Pilgen-
röther , Dorkstr. 33. Post¬
karte genügt. _ _ _
ftlaschen Lumen. Pavier.
Hasenselle. Rostb̂ Tevv^
kauft stet» Sch. Still.
Blücher str. 6. Tel. 6058.

Flaschen, Papier
Roßhaare , Kapok «. alle
auSranniert . Sachen kauft .
D. Sivver , Rieblstr 11. sauber gewaschen, kauft
Parterre . Telephon 4878. Gessbergstratze 9, Kleber.

W « , Mn
Lumpen w. abarbolt z»
allerb Preis S Sivver.
Oranienstr 23. Tel. 3471,

Kartoffelschalcn,

Alte Oelgemälde,
Kupfersticheund Miniature « sucht Sammler zu hohe«
Preisen. Gefl. Offerten u. 0 . 885 an den Tagbl.-Perl.

Sammler

kauft zu allerhöchsten Pr.
6toin« ,°Ä !<V
Pelz ev. Muff ges. Weide
mann.  Schierst . St r . 9.

Briefmarken,
einz. und Sammlungen.
kaust S eibel. Jahn str. 34

Bücher
kauft H. Gieß, Hauptpost.
Rheinstraffe^27̂ ,

sz Kaufe—
im Auftrag4 Pianos

auch »ltere , zu
höchstem Preis.

L. Schmitz
Rheinstrasse 52.

ständer. aerign . für ein ->u kaufe

Mel. Kaninos,
alte Violinen kauft

Heinrich Wolfs, Friedrich-
straßr .39. 1. _

Geige zu kauf, gesucht.
Peters , Walramstr . 32, X.

Cello u. Ätreichbaß
Off.W _ W , en gesucht. ,

br ", Restaur .. Var ober erb. an Kraust. Dotzheim,
Weinstube, Dekorat., eine Neugaffe 34.
Anzahl Blrrgläscr . 1/4 u.
4/10 Liter . 2 Brotmasch
billig zu verkaufen, ftrau
Becker. Stiktstrake 18.
ftast neue Nähmaschine

zu verk. Näh. Stopferei
Bock. Dtoritzstraffe 7. __

Gut erb. Einrichtung
für Kolonialwaren . Ge
kckäst zu vk. Grosch, Kais.-
ftriebrich-Ring 88.

Eine neue fteberrolle
mit Pferd u. Geschirr zu
verk. bei Gei », Blücher
platz 6._

Moufkon-Dtola , neu,
für 40 Mk. zu vk. Emmer-
ling. Schöne Aussicht 24.

Pelz lgrau , Wolf),^
sehr gut erhalt ., preiswert
zu verkaufen. Kunzmann.
Weistenburgstraste 10. &._1

Ein Mantrlfutter
in Fucksvelz verk. Böker.
Humboldtstr. 19, Anzus.
von 10 bis 3 Uhr. _ _

Kl. Zplinder -Damthut
mit Blume zu vk. 35 Mk.
Niqgl, Schenkendörsstr. 4. 3
Lila Samthnt zn verk

Merkel, Tckutzenyofstr. 2.
Kapothüte f. ält . Damen
runde Trauerhüte , ein

kleiner runder Sairthut
zu verk. Fuhr , Luisen-
itraff« 14. 8.

Kollier 6 ftrlle, Muff drei I neuer « rftretnerfarrtn
ftelle «. 1 Mübrnkrll zu m. ftcdern (Halbvat .) u.
verk. Schilling . Adelheid- -
straße 76, Parterre . _

Pelz -Garnitur
zu vk. Willig, Dotzheimer
Straste 58, 3. Zu erfr.
nur vormittags.

3 Laken z. MöbestranSv.
Haselau . Schwalb. Str . 43.
Knochenmühle zu verk.

von Pilgrim , Bierstadt,
TaunuSstraste 12. _

GaShcrd, 3flam.»
Funker u. Ruh. fast neu,
zu verkaufen. Auerbach.
Bülowstraste,11 , 1 link».

Grudeherd , ar . Palme,
Tischbillard, Gartentische
u. Stühle zu vk. Brieger,
Schützenhofstraste 7._

Schaukel-Badewanne.
Zimmer -K'osett.
Wrina -Maschine

vreiSwert zu verkaufen
Eilboten -Osrsellsch. „Blitz"
. Coulinstraße 3. Part.

Obsthorden z. Aufbew.
f. Winterobst u. 1 Koch¬
kiste zu vk. Götz, Moritz-
srraste 45, Hth. 1. _

2 Hasenkaste«,
grost. 2tut „ billig abzu-
geben bei Kraus . Lehr-
ttraste 12, Part

Mandolinen u. Gitarren
ta ust S eidel, Aobustr. 34.

Im .<Wii
abgesvielte. sowie Bruch
lauft Musikhan» Schellen.
berg. Kirchgaffe 33.
Warenankaüf!
Alle beschlaqnahmekreie«Sachen, sowie au» Ma.

trotzen Roß.iaare u. Kavok
und Klaviere kaukt
. Lndwia. Adlerstr. 5.
Kaufe städtischcrs. freig.

Sttübel all. Art
sowie au » Matratzen
MllNk ml»mn\

O. Kannenberg . Malram.
Nraße,27 .,Teleph - n 3129
Alle ausrangierten

Sachen
in Kavok. u. Roßhaar.
Matratzen k. ftrau Sivver
Oranienstr . 23. T. 3471

Gebrauchte auterhalt.

mit Gewichte (6—10 Kg.l
au kaufen gef. Kummer
Kaiser-Frdr .-Ring 52/ P.

WeiterüinönlpotfiDoiier
r.utcrbalten . zu kaufen ge.
incht Oisert . mit Bi-elS.
annabe un .er W. 890 an
den, Tagbl .-Berlag . _ •

Gcbr . Holländer
zu kauf, gesucht. Wachler,
Dotzheimer Str . 26. 2.

sucht antike Porzellane , wie Gruppen, Figuren , ganze
Servicen, wie auch einzelne Teile. Gefl. Offerten erbittet
unter K. 887 an den Tagbl.-Berlag.

Nicht wegwerfen!
Bin stets Käufer von gebrauchten

Lüftern. Badewannen . Badeöfen
(wenn auch ausrangierten ).

Zahle hohe Preise bei sofort. Kasse.

August Reininger
Wellritzstratze37.

Tel. «109.

MiiMl ~)
^ Hgpitalien -Sesuche )

Bedeutende Groststadt
NorddcutschiandS nimmt
Kavitalien bei geaenfeit.
6monatlick>cr Kündig , zu
4 %% p A. oder auf drei
Jahre fest zu 5%  p A.
entgegen. Offerten unter
E. 882 an d. Tagbl .-Verl.

Tel. 6109.

Neberall bekannte», sehr
beliebte»iMirnftniirant
mit ftrrnbrnaiin .. immer
in ftamilienbesitz. in viel¬
besucht. Rueinstädtch., u
aiinstiaen Bedingung, zu
verkaufen. Angeb. unter
« . 275 Tanbl.-Ber,ag . _
1 Grundstück, 158 Ruten.
1 Grundstück, 86 Ruten,
zu vk. H. Mäher , Schwal-
bacher Straffe 2.

( Emmobilien-Kaufgesuche)

Mmbikm 1
[ Ämmobllien-Berkäuse )

Mllll im MqM
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reich!. Zubehör, lü Min.
vom Knrbaus . zu oerl ..
evt. mir Bvrkanfsr . z
Preis 68 000 Mk,
tralheiz . u elekix.
Auskunft erteilt
Karl ftuch», Nerostr. 30. 1

AllM-HostM
mit 2 Morgen Land zu
verkaufen , n Hahnstätten
(Bahnst. Liwburg -WieSb.l
Näheres durch Bürger¬
meister Scköa daselbst.

Kaufe ganz
moderne

N. Billa
mit Garten.

Erbitte genaue Oss,Lage. Große de»
Grundstücks Zahl u
Gröffe d Zimmer u
äußerst . Preis . Miet
kann wohnen bleiben
Off . uni . A. 251 an
den Tagbl .-Berlag.

Kl . Villa
7—8 Zimmer mit Gart .,
zu kaufen gesucht. Cifert.
u. K. 891 Tagbl .-Berlag

sowie brauchbares Ackerland zu pachten
gesucht. Angebote an Wagner , Sonnen-
berg. Margaretenstraße.

( linlerriti)! )
Einjährige

Prima, Abitur
Mainzer Pädagogium

Mains, F151
Kaiser Friedr.-Str . 25.
Aug.17u. Febr. 18 best,
sämtl. Schaler der
Tageskurse. Prosp.lrei.

Ranzös. Unterricht
Anfänger u. Dorgeschritt
nach rasch förd. Methode
mit mnau . richl. AuSspr.
weil Muttersvrache, erteilt
gcvrvfter Lehrer.

Karlstr . 17. Part . link».

8ehreld- a. IJnohführungs-
Unterrlcht für Erwachsene
1. H. Frings, Rheinstr. 63,1

i. H. Restaurant Wies.

Wer teilet
cliemal. Mittelschüler zum
fini .-ftreiw .-Era i. vor?
öef'. Offert , u. 9. 281 an

den^ Tagbl.-Vrrlag.lllicnill). ll. llttlMU klvncl- und Zierschrift
Unterricht sucht Offizier f rf1nl ^®8
einen Monat lang täg 'ich d. «I. schlecht . Rundschrift.
1 Stunde Offerten erbet. Eint . , dopp ., srnerik . und
u. L. D. 5855 an den Hot .-Luchküar . Tel. 8027.
Tagbl.-Verlag. F151 >»WWMMMWWWWWW
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Auf vielseil . Wunacli

bfyinnen wir unsere
diesjährigenTanzkurse
wieder Mitte Oktober.

Gefl. Anmeldungen
nehmen wir in unserer
Wulm. Ilellmumlstr . &l
nahe dur Kmser Str .,
freundl . entgegen.
Ant. Deller u. Frau.

[Verloren«SefiiiM
f 1in

40 Mk. in Sdirincn verl.
Vuoiiiuh mittan arme Fr.
’tuM. Perl . RulhauSiir.

stiel. S chwalb. Str . IS. Mi
Verloren

e!ue qoIö.  MintiM
mit 4 kleinen Brillanten
«nt» l PJrniiat, (a vt frfnt».
Krawalle von Viebrickter
Strafte l>iS Nlirinltrafte.
klt>" ,neben ncnen holte Br-
lvl»i.,Vtebricher Str . 19
MimelSlllg. 26. Wl.,
goldene Nadel
verloren auf dem We«e
Lniinnalle. Sätloftvlati. n
dem Kurbau ». Parkstrafte
abend» 7 Ulir. SlhAincben
«rar » ante Bclolinuna

Partstrafte 4L

verloren Olea. Bel. abzua
^amvadital 30 Part ._

Der Herr
der am Montaamittaa dl»
silberne Da "»»» lir auf»
bol>. wird aeftelen. da lieb.
Andenken. dleftlbc aenrn
arte Belohn. Bleickttr. 46.
link», ab^uarbrn.

(MMEliMliiNW

Umzüge
nach Hier u. auSwärt»
übern unter Gar ., sowie
Ablwlen von KokS und
Ilotilrn tote u. in Säcke»
Otto ftlol« Kulirun ' rrn^
Kitnerstein . Str . 20. ß . t.
NäHinalltiinrn revariert

lReaulierr » tut ßnu ») Ad.
StumDt, Saiilgdt'fe 10. _

Säireinerei Klavvrr.
28 Dovlieinier Strafte 28.
übernimmt Aukträae Aitr
Lielerunn mod ft .idtcn»
Ginridittinnen u Sdilof*
gluttcrtiidie vorrätia . _

Krautschneider
bekorn. vromvt Olebr Birk
Z'orlstr. 6. ßirscharab . 13.

tzemei)eln-!«<MlW «!r,
mit neuester Masch. Bett,
jedrrnbau ». Mauer «. 15.

Bon aneaek. ßavrrn
fern «! alle ßantorueiteii
Steiner , n. Restd -THeat.
ß »rren - u. Damcnkleidcr
nacl, Maß . Wenden.
Modern kirren u. Uniard.

L. Kritklt'aa ».
^Moritzstrafte 20, Ladcn.̂

KlhönlieitsMae!
Dora Bellinqer , Sckwal-
backier Strafte 14, 2, am
Residenz-Theater.

Perf . Deiftstickcrln
e. sicĥ Bertrautjtr . 18. E.
mt.  WUhellspslege

Miv! Smoli.
ftirchaaste 40. l linkS.

aeqrnüb . ». Thalia .Tdcat.
Ichonbeitsokl. Naqclvit. !

Aricda Miiliel,
Dannuektr . 18. Z. a Kockbr.
SchSnlieitSvfl.. Nnaelvkl.
ß , Rudorf . Mi ' telktr. 4, 1.
an der Lanagasse._

( AllMem ]
Sie ertannte Stau

wclcfte Montaavormitta«
9 Uhr cm der Svciriaise
LandcSbank den Rcaen-
Iikiirm mitacn .. wird er.
sucht, deiikc.be» sofort cm
den Pförtner dake.bit ab-
Anuebcn. andernfalls An»
zciae erstattet wird . ^

Sclbstarber nibt Geld.
A. Potthoff . Eltv . Str . 6.

Wche'Zlimlie
nimmt 2 Dam. InS ßan»
»um Mittaarften und
Scktakcn. Off mit Preis
n. . A. 272 Ta -bl.-Vcr.a«

Gin Biertel
od. ein Achtel Abonnement
ackncht. Offerten unter
ft. 8!>0 an den Tagbl .-Bl.
Wer liefert täal . 1 Liter
Ziegenmilch t

Ott » Belk.
_ Secrolenftrafte 30_

Wo kann ich in meiner
freien Zeit

6chlili-R?parßtur
acaen Entgelt erlernen?
An« u. ß . 881 Taa 'ol.-B,tzMUr>?inl.LMnvall.
AN verleihenu. «II verk.
Rcv schnell, bill. Ket en-
bach-Gürist. Bkücherstr. 17
hübsches Kind.
Miidch. od. ftii.. 1- 3 X
{ nrfitnb. mir be'f. ßerk^
wird von fein Dame in
nnentreltl . Bflea ? »en«
evt. d'Skr. Geb. An-ieb. n.
D. . 882 an den Tanbl .-B

Suche flir Mm
a d Prov . Ende 49.
nlleinstch.. heiter . Wesen,
iiiiisiknl.. elw. Bermög.. w
mit Rheim , sehr a.'nck'ich
«riebt , vafs. Wiederv rh
lAlleiniteh. ßerr . Rhein !.,
sowie Beamter bevorzugt.)
An«, u. A. 273,Ta «ol.M.

glrena reell!
ftuna . Mann . cv.. AUer

28 ft. w. mit e. iiebcv.
Dame bekannt au  w Aw
ßeirat Grd. vertrarxnsv
An«. mö«l. mit Bild unt
M. 888 an den Tagdl .- i!.
Schreiben w.. fall» nicht
va^xnd. unter strengster
Diskretion zurückgefandl.

ßeiratSaekuch.
Leicht krie«; bcschäd. ßnnd.
Merker. Cckwe der. sucht
o»f dies. We«e mit ein.
Mädchen oder ftlica Slawe
»wenn aucki 1—8 Kinder)
zweck; baldiaer ßelr «: he-
tannt An werden. Perm
nirfit l o.wcndia Anonvm
vollkt. Awcdl. Dis r . Ana.
Osf. G. 891 Taabh -Verl.

MmWIerW» gim
Sexta bis Oberprima. Borl>ereitun« zur Einjährif -n-,
Primaner ». Fähnrichs- u. Reifeprüfung fauch f. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Leit Kricgsbeginn bc»
ttandrn 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Poiköschüler die tsinjährigcm'rüsung nach
fiinfmoimtlichcr Porbcrritung , sitzengcbliebcne Ober¬
tertianer nach vier Monaten._ F71

Nehme meine Kurse und Cinzelstunden in

Kunstgeschichte/Literatur/Philosophie
wieder auf.

Dr. Adele Reuter
Amselhcrg 2 — Fernruf 4744.

Sprechzeit : Sonntag , Mittwoch , Freitag 12—1.

Setze den im Winter begonnenen

wslis über Weihes„Füllst"
fort und beginne eilten neuen Kursus über dasselbe Thema.

Dr. Adele Reuter
Am selber« 2. Fernruf 4744.

Spredizeit: Sonntag, Mitbvoch u. Freitag von 12—1 Uhr.

Für einen Kursus über

Goethes Faust
noch einige Teilnehmerinnen erwünscht.

Oscar Ollendorff
Pankinenstrake 4. Lprcchit. 4—5.

Schreibers Konservatorium
(Schirmherrin : Frau Prinzessin Elisabeth von Schaum*
bur ?-Lippe). — Vortragsabende s Samstag , 5. Okt.,
6 Uhr : Unter - u. Mittelkl., 7' /, Uhr : Mittel- u. Oberkl.
Klavier -, Viollu-, UeklaiuaU -Vortago. Zutritt IreL

9 . Kriegsanleihe!
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen wir folgende von unserer Genossenschaft

getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei unserer

Bank erfolgen.
2. Bei einer Anzahlung von Mk. 10.— für je Mk. 100.— Zeichnungspreis zu Originalbedingungen

kann der Rest gestundet werden provisionsfrei zum Zinssätze von ö “/# bis 31. Dezember 1919.
8. Für Lombardvorschüsse werden ebenfalls ab 1. Oktober 1918 5 % Zinsen berechnet.
4. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen , werden Anteilscheine von Mk. 10.—, 20 .—

/ und 50 .— ausgegeben . Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach Ende des
Krieges, zuzüglich ö °/8 Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch . FCi7

Wiesbaden ( den 23. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht . Geschäftsgebäude i Mauritiusstrasse 7.

Nur Heute eine große Partie

Weihkraut
per Zentner Mk. 8.—

Kanonenhatte » BleichsLraße 14
W- und EMii>üjereiliiglinz.

M.U- MWllg
zahle ich den beiden iungen Leuten, welche am
Freitat), den 27. Sevt ., abends zwischen*/al l
bis 11 Uhr, im Hause Riederwaldstraße4 fünf
Ivertvolle Scheiben eingeivorfen und die Kontakte
der Klingelleitung atigerissen haben und sichere
ihnen Straffreiheit zu, wenn sie sich bei mir
freiwillig melden und den Namen ihrer Auftrag¬
geberin nennen.

ü. 100 -Molnuitg
erhalten auch b!e Briefschreiberinnenvon mir,
welche mich und meine Familie, soivie Personen
meines Bekanntenkreisesseit Jahren mit den
unflätigsten anonymen Briefen belästigen, unter
Zusicherung der Straffreiheit, wenn sie mir ihre
Auftraggeberinangeben.«.loo- sdofynon
sichere ich auch eventuellen Zeugen zu, wenn
sic mir die Urheberin dieser Schandtaten so Nach¬
weisen, daß ich dieselbe gerichtlich belangen kann.

Eort Rohr , Niederwaldstr. 4, Part.
Fernsprecher 6094 u. 6942.

Sj edition

UfiJlMtlV
Königl . HofspeJileu'

Bahnhofstra se 6. Fernspr . öa u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

LagerunJ von Kisten, Kodern uni Möbrln.

1

Spiegelgasse 5.
Fernruf 6267. s-t Fernruf 6207.

Mittagstisch von 12—3 Uhr.
Abendessen vor und nach dem Theater.

FrQhstücktisch zu kleinen Preisen.
R. Hornig.

Die Geburt unseres Sohnes
Hanns -Dieter

zeigen an

Oberleutnant Hartwein u. Trau,
Fridel, geh. Grimmel.

Wiesbaden , den 30. September 1018.
Arndtstrasse 7. Stadt . Krankenhaus.

EiiimiidipiilDtr taptiaatß ttltoit3&3£8S5
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apotheke.

kanggasfe 11. 991

MWn - U. Wm-

und Kiefern- Anzündeholz

empfiehlt C . Sfoil,
Hettmuudstratze 83.

Telephon 249. 883

Du! A.7 WM-HMlM!V,t
Künstlerisch? Handarbeit, wundervolle Glanzwirkungs

Auf alle Stoffe für Decken, Kissen, Blusen, Kleider etc.
Leicht erlernbar ohne jede Borkcmitnisse in 12—14 Vor¬
mittagen k 3 Stdn . Unterrichts-Honorar 30 Mk. Fart >cn
genügend vorhanden. Außerdem lünstler. Ausführung von
Austrägen aller Art. Näh. Auskunft, Besichtigung kectiger
Handarbeiten Frau Hpttn. Gerda Kühner,

Rüde-heiiner Str . 17, Pt.

Du warst so jung und starbst
zu früh,

Vergessen werden wir dich
nie.

Wiedersehn war seine und
unsere seste Hoffnung,

Trennung unser größter
Schmerz.

Allen Verwandten, Freunden und Dckannten die traurige Mit¬
teilung, daß am 27. September im Lazarett in Bad Bertrich an seinem
schwerem Leiden, das er sich im Felde zugezogen halte, mein innigst-
geile ter, herzensguter Gatte, unser lieber, braver Sohn, Schtviegerjohn,
Bruder, Schtoager, Onkel und Neffe

Landsturmmann

Adolf Bullmann
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe

im 29. Lebensjahr sanft entschlafen ist.
In tiefem Schmerz:

Frau Margaretha Bullmann . Bülowstraße 12
Familie Peter Bullmann . Hartlngstraße3
Familie Adolf Müller . Yorkstraße 16.

Die Beisetzung findet am Donnerstag nachmittag3'/ , Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Tieferfchüttsrt machen wir hiermit allen Verwandten, Freunden
und Bekannten die sch nerzliche Mitteilung, daß unser innigstgeliebter Sohn,
unser lieber, treuer Bruder und Schivager,

Schütze

Peter Müller
nach 3' /,iährigen harten Kämpfen am 39. 8. ein Opfer dieses grauen¬
haften VöUeiriugeirS geworden ist.

/ Die trauernden Hinterbliebeneni
Ludwig Müller u. Fra»

feine Brüder Wilhelm, z. Zt. im Felde
Emil , z. Zt . in Urlaub
Ludwig, z. Zt. in franz. Gefangenfch.

feine Schwesteru. Schtoager Fam. Aug. Müller.

Wiesbaden , Mainzer Straße 169a.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Trauersalle, der uns betroffen hat, sagen wir wärmsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

W. Leinweber,
König!. Kreislandmesser.
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[ IW«
König !. Schauspiele.

Mittwoch, 2. Oktober.
1. Vorstellung Abonnement B.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel

tl . 2 Aufzügen nach A. Euimera
von Rudolf Lothar . Musik von

Eugen d'AIbert.
Sebastians . . Hr. Andra a. <8,
Tommalo . Hr. v. Manowarda
Moruccio . . . Hr. Schützendorf
Maria . Frl . Sommer
Pepa . . . Frau Müller . Reichel
Antonia . Frl . Zinner
Rosalia . Frl . Haas
Nuri . Frau Pola
Pedro . . . . . Hr . v. Schenck
Nando . . . . . . Hr . Scherer
Der Pfarrer . . . . Hr. Spieß
Musik. Leitg .: Prof . Mannstaedt.
Anfang 7. Ende geg. g.4b Uhr.

Residenz -Theater.
Mittwoch, 2. Oktober.

Die Tänzerin.
Komödicin3 Aktenv.M.Lengycl.
Lola . Agnes Hammer
Bojdan . Hans Fliejer
Lasziv . Willy Römer
Tomy . . . Hans H. Michels
Lingart . . . Ferri von Farrar
Mascha . . Hedwig v. Bendorf
Rina . Else Bayer
Elvira . Elsa Tillmann
Olga . Wilma Spohr
Direktor . Oskar Lauge>Lüderitz
Stubenmüdchen . . Evi Wolfert
Diener . Carl Clouth
Auf . 7 Uhr, Ende 9.30 Uhr.

Konzert-Apnlür Heinrich Wolff,
Friedrichstrasse39, I.

Donnerstag , 3. Oktober, abends 7% Uhr,
Festsaal der Turngesellschaft

Ros6-Quartett
(Streichquartette : Mozart D-raoll, Beet¬

hoven E-moll , Haydn-Es-dur).
Karten zu 6, 5, 4, 3, 2 Mk. vorher bei Reise¬
büro L. Rettenmayer, Kaiser-Fricdrich-PIatz 2,

und Abendkasse. K31

Kochbrumen-Konzerte
Mittwoch , 2. Oktober.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Tonkünstler -Vereinigung
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Kapellmeister
P. Freudenberg.

1. Choral.
2. Ouvertüre zur Op. «Dichter

und Bauer » von Supp £ .
8. Luftschlösser , Walzer von

O. Fötras.
4. Paraphrase «Teure Heimat*

von Silcher.
5. Fantasie a. der Oper «Aida»

von G. Verdi.
6. Hindenburg - Marsch von

Ebmich.

[ whMMMte
Abonnements-Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : H. Jrmer , städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu «Athali . von
F. Mendelssohn.

2. Festtanz und Stundenwalzer
aus «Coppelia » von Delibes.

3. Peer Gynt -Suite Nr. 1 von
E. Grieg.

I . Morgenstimmung.
IL Ases Tod.
III . Anitras Tanz.
IV . In der Halle des Berg¬

königs.
4. Ouvertüre zur Op. «Rienzi»

von R. Wagner.
5. Aus meinem Tagebuch von

B Zerlett.
S. II . ungarische Rhapsodie

von F. Liszt.
7. Generalfeldmarschall von

Hindonburg , Marsch von
E. Wemheuer.

Abends 8 Uhr:
tm Abonem . im großen Saale

Zu Ehren des Geburtstages
des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg
Fest-Konzert.

Ausgeführt von der
Verstärkten Garnisonkapelle.
Leitung : Königl . Obermusik¬

meister Weber.
1. Fest -Ouvertüre von Leutner
S. Fantasie a. Bizets «Carmen,

von Reckling.
3. Steuermannslied u.Matrosen¬

chor aus «Der fliegende
Holländer » von R. Wagner.

4. Das Herz am Rhein , Lied
von Hill.

». Prinz Eugen , der edle Ritter
(nach der ältesten Auf¬
zeichnung ).

8. Hoch Hindenburg , Marsch
von Sichting.

7. Großer Zapfenstreich für
Infanterie und Kavallerie.

Meins-NchrWei^
Wiesbadener Stadt -Verband für

JugendfürsorgeE. V. Fürsorge
lür die gefährdete und ver¬
wahrloste Jugend , Jugend,
gerichtshilfe, Bermitilung von
Pflegestellen , Unterbringung
in Krippe, Kindergarten , Hort
usw. Rat und Auskunft in
Vormundschafts, u. Fürsorgs-
iachen. Fürsorgeoermittlungs.
stelle Königl . Schloß , 2. Stock,
Zimmer 31, von S—3 Uhr.

Mädchen- und Frauengruppefür
soziale Hllfsarbeii . Vermittl.
von ehrenamtlicher Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierhaus des Schlosses,
Phh . 2. St ., Zim. 8, Montags
von 12—l Uhr.

EvangelischeMädchenhllfe <£. D.
Dotzhetmer Str . 4, Stb . Be¬
ratung in Fragen d. Erziehung
und Fürsorge für weibliche
Jugenühche . Sprechstunden:
10—11 und 3—4 Uhr.

Verein für Auskunft über WoHk-
fahrts-Einrichiungen u. Rechts¬
fragen, - Dotzhetmer Straße 1,
im Arbeitsamt . Eeöffnetwerk.
täglich, außerSamstag , abends
von 6—7 Uhr.

«lnsknnstsstelle für Franenberuse
erteilt kostenlos Auskunft über
fümtl. Berufsgebiete . Sprech¬
stunden : Montag , Mittwoch
und Freitag von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt , Do«,
heim« Strab «.

Wiß ^hadpir »Wartburg “," ICauanSCll . Schwalbacher Str. 51.
Hofkünstlsr RuchayBellachini

Theater Nacht.
Mittwoch, 2. Oktober, 8 Uhr abends:

Sröff nungs-Vorstellung
mit einem hier noch nie gesehenen

Rieson-Weltstarit-Programm.
Preise der Plätze:

Mk. 3.30, Mk. 2.20, Mk. 1.10, Stehpl. 85 Pf.
Vorverkauf nur im Restaurant der Wart¬
burg ab 11—1 Uhr und ab 6 Uhr nachm.

Täglich 8 Uhr abends t
Spiritistische Elite-Vorstellung.

TVIoderne v intime
'LICHTBILD-BÜHNE'

Maarüiusstr . 12 Te>pf.6737.

Vom 2. bis 4. Oktober.
Erst-Aufführung.

Der Friedl
vom Hochland
Ein Drama aus den Tiroler
Bergen in 4 Akten mit
Kgl.bayr. Hofschauspieler

Ludwig Beck
und Thea Steinbrecher.
Baronesschen

auf Strafuriaub
Lustspiel in 3 Akten mit

Hanne Brinkmann.

Rhein-
str. 47.

u Rhein-
str. 47.

Carola Tölle -Gasfspiel!
Die Sensation der Woche ist unser Monopol-

Schlager-Programm:

Das große Opfer.
Tragödie einer Braut in 4 spannenden Akten.

Carola Tolle
unser neuer Film-Star, die unvergleichliche
Künstlerin zeigt in diesem hervorragenden Film
ihr ganzes Können und übertrifft in vielen
Szenen so manche große Künstlerin in ihrer
dramatischen Kunst. Von der ersten bis zur
letzten Szene hält vorliegender prachtvoller

Film die Zuschauer in atemloser Spannung.

Ferner: Das zweiaktige reizende Lustspiel:
Das Adoptivkind.

Ein lustiger Studentenstreich mit
Sacy vonBlosidei.

Cilli soll heiraten . Humor.

^7 er üöer das gesetzlich zulässige Maß
Av hinaus Kaser, Menglrorn, Misch-

srucht, worin sich Kaser befindet,
oder Herste versüttert, versündigt sich
am Katerlande! :: :: :: :: :: :: ::

Vorn 1. bis 4. Oktober.
Erst - Auttüdrung!

Clown Charly
Eine Groteske in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Alwin Neuss!
Friedolin Büttners Geburtstag.

Lustspiel in 2 Akten
mit Manny Ziencr.

Aus den Kämpfen bei Reims! x
Samstag, 5. Okt.: Neuester Fern Andra-Film

Serie 1918/19.
Frühlingsstürme im Herbste des Lebens.

Theodor Loos
der geniale Künstler

in

Die Buße des Richard Sein
Tragödie in 4 Akten.

Auf dea Flugplatz von Aspern
Aufnahmen vom K. u. K. Kriegspressequartier.

Bie Verlobung mit Hindernissen
fideles Lustspiel mit

Melitta Petri und Herbert Paulmüller.

Germania-Lichtspiele.
Schwalbacher Strasse 57.

Von heute bis Freitag
bringen wir den grossen Schlager

=Dp . Kalke—
Sensationsdrama in 4 Akten mit der beliebten

Schauspielerin
— Lotte Neumann . —

Ferner
Amalie — 45 Mark

ReizendI Lustspiel in 4 Akten Pikant 1
mit

— Lisa Weise.
Dieses Programm bietet einem jeden eine

| Zerstreuung und Kunstgenuss.
Beachten Sie die billigen Eintrittspreise.

Ab 1. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr,
der vollständig neue Sensations -Spielplan!
Lachen ohne Ende ! Einzig dastehend!

Die tolle Pantomime der
Mackwey - Comgagnie

Alles in Trümmer
^ Der sensationelle Sportakt »■ Die Todesfahrt ■
ausgeführt von Agostor Rettory u. Assistentin.

0 . Ganova
mit seinen Künstlerhunden.

ASIes in Schatten stellend I
4 hfieHkels
mit ihrem waghalsigenDeckenlaufer

frei unter der Decke des Theaters,
und die übrigen

glanzenden Kunstkräfte.

m

I
KINEPH0H
Stuart Webbs

der berühmteste Detektiv in seinem neuesten
Abenteuer:

Der Eisenbahn-Marder
In der Hauptrolle:

Ernst Reicher.
Interessante Naturbilder.

Dei * Mann mit den
s- s 7 Masken :- s
Schauspiel nach dem vielgelesenen, geistvollen

Roman des Staatsanwalt Dr. Erich Wulfen.
In der Hauptrolle:

VIGGO LAUSEN.

Klrchgasse
18T1S“ 00 EON

Spielplan vom 2. bis 4. Oktober.Die Goldelse.
Nach dem beliebten Roman von L. Marlitt

mit Edith IHeller und Carl Auen in 5 Akten.

Nach dem Opernball.
Lustspiel in 3 Akten.E -d Bammannu.S3ansi Dege.srt der Wiener Künstlerkapelle.

Vergnügungs - Palast
Gross -Wiesbaden

| Dotzheimer Str. 19. r: Fernruf 810.
Großstadt-Programm vom1.—15. Oktober.
ii EDI BLUM ii
Alice&Cleo. | Margot&Jenny

Waidmannsheil.
Bert! Stoof | 3 Beiions3

MARGOT DENTLER. -
2 Buccaris2 j Rosa Loisel.

3 Dardinis 3.
IAnf. wochent. T’/iUhr (vorher Musik). Sonn- 1
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 73/« Uhr. — Vor-

| verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im ]Theaterbüro.

Palast -Cabaret : 10erstkl. Kunstkr. j
Im Restaurant i

:s Konzert und Vorträge . :

Tulpenstiel
Konzert - Palast
Strftstr . 18. u Fernruf 1036.

Ab 1. Oktober, allabendlich 1/ß  Uhr:
Stimmungs -Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

Ruth-Ruth
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Sylveros
humoristischer Fangkünstler.

Heinz Jurodc;
der Urkomische — Wiesbadens Liebling.

Ganz Wiesbaden wird Tränen lachen.
Und die übrigen Konzert -Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel-Konzerte.

Bunter Teil : Beginn punkt8.30 Uhr.

Wiesbadener Weinstuben
und

vormals MV ' jMSS _ _ vormals
US Haiie © u9

Marktstr. 26. :: Marktstr. 26
Täglich Künstler -Konzert.

i
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